
BÖRNSENER 
RUNDSCHAU

Schwarz-Gelb gefährdet gute Bildung!

Ärztliche Versorgung in ländlichen Regionen

Zur Schulsituation des Gymnasiums

Nachruf für Helmuth Edler

Heimatfest 2011

September 2011, Nr.182



2

Wir freuen uns auf Sie!
Kupferhof 1   21029 Hamburg
www.kerstin-telge-immobilien.de
Telefon 040 / 73 09 28-0

 

Liebe Leserin, lieber Leser,

Immobilienverkauf schnell und sicher!
Was wünschen Sie sich am meisten beim Verkauf Ihrer Immobilie? 
Einen seriösen, solventen Käufer - und das möglichst schnell.
Und das können wir für Sie tun:
- Die Ermittlung des realistischen Marktpreises durch den ERA 
Gutachter für Immobilienbewertung
- Präsentation Ihrer Immobilie im ERA Magazin “Erste Adresse”
- Werbewirksame, verkaufsfördernde Verkaufsschilder
- 1.100 Partnerbüros in Europa
- ERA Servicegarantie
- Energieausweis
- ERA Marketing- und Vertriebskonzept: individuell zugeschnitten, 
für die beste Präsentation Ihrer Immobilie!

Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich unverbindlich beraten
Wir sind immer für Sie da! 
Herzlichst Ihr Kerstin Telge Immobilienteam. 

Kerstin Telge Immobilien GmbH
Am Hellholz 7 I 21039 Börnsen I Tel. 040/730928-0
www.kerstin-telge-immobilien.de  
Info@kerstin-telge-immobilien.de

Ihr Immobilienmakler vor Ort

 Holen Sie sich Ihre kostenlose Informationstasche ab!

Kerstin Telge
ERA Gutachterin für Immobilienbewertung
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Liebe Börnsernerinnen und  
Börnsener

was sollen wir uns denn noch alles 
gefallen lassen? Was die uns nicht 
verbieten, vermiesen die uns. Nix 
darf man mehr.

Und ich rede nicht nur vom frei-
en Saufen in Bussen und Bahnen. 
Glücklicherweise dürfen wir noch 
ins Handy brüllen, damit auch 
der letzte schwerhörige Opa von 
unseren Problemen erfährt. Und 
Essen geht auch noch. Das bringt 
aber schon lange keinen Spaß 
mehr, weil die Zigarette danach 
verboten ist. 

Nein, ich mein die vielen Klei-
nigkeiten, die uns die die Lebens-
freude rauben:

Nur mal so gefragt: Wann 
habt Ihr Euch zuletzt mit Eu-
rem Pelzmantel rausgetraut? Ich 
mein nicht nachts hinterm Knick, 
sondern im Hellen? Oder traut Ihr 
Euch noch Käfigeier (Schlachtruf 
der Aufpasser: „Kein Ei mit 3!“) in 
den Korb zu legen, wenn die Nach-
barin auch im Laden ist? Gebt Ihr 

zu, im Zirkus gewesen zu sein? 
Nicht, dass das verboten wäre, 
aber seid Ihr so gefestigt, dass die 
Angriffe der Tierschützer und –ret-
ter an Euch abprallen? 

Wir Alten erinnern uns noch an 
die herrlichen Zeiten, als Pelzmän-
tel Statussymbole und wir stolz auf 
unsere A g r a r i n -

dus t r ie 
waren. Als Kalb-
fleisch wegen der Antibiotika-
Menge gegen Schnupfen half und 
wir die paar Meter zum Aldi aber 

locker mit dem Auto bewältigt ha-
ben. Als mir damals eine Nichtrau-
cherin in meinen Qualm hustete, 
Passivrauchen sei gefährlicher als 
aktiv, habe ich schnell eine Kip-
pe angeboten, damit sie gesund 
bleibt. Mann, was habe ich gelacht. 
Und heute?

Wo ward Ihr z. B. im Urlaub? 
Italien? Bei den Singvogelfres-
sern? Schämt Ihr Euch! Portugal? 
Irland? Griechenland? Spanien? 

Bei den PIGS, den Schuldenba-
ronen? Wie undeutsch! Doch 
wohl nicht in Dänemark, die 

uns raushalten wollen. 
Warum hätten die 

wohl sonst die 
G r e n z k o n -

t r o l l e n 

w i e d e r 
eingeführt?
Ach, Ihr ward 

gar nicht verreist? 
Auf der Terrasse 

schön gegrillt, wenn 
es mal trocken war? 

All das Fleisch von angeketteten 
Zuchttieren, denen es zu Lebzei-
ten schlechter ging als den Zirku-
selefanten? Pfui Spinne!!

Es ist schon ein Kreuz (wenn 
man das sagen darf, ohne den 
Nichtchristen zu nahe zu treten).

Am Besten, man bleibt im Bett 
und gibt kein Mucks von sich. Aber 
Vorsicht: Im Bett sterben die mei-
sten Menschen.

Habt Ihr es gemerkt? Ich habe 
keinen Wort über das Wetter verlo-
ren. Wenn das nicht positiv ist!

In diesem Sinne, mit Schwung 
in den Herbst! 

Das wünscht Euch Euer

Börn Börnsson

Börn Börnsson
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Der Bürgermeister informiert

Alterspyramide Börnsens
Vor einiger Zeit hatte ich schon ein-
mal etwas über die demografische 
Entwicklung geschrieben und will 
dies aktualisieren. Die nachfol-
genden Zahlen sind die neuesten 
aus dem Einwohnermeldeamt des 
Amtes Hohe Elbgeest.

Wie man aus den Zahlen und 
dem Diagramm schnell ersehen 

kann, ist die Bevölkerungsstruk-
tur unserer Gemeinde noch in 
Ordnung. Anders als in vielen 
Gemeinden Schleswig-Holsteins 
beträgt der Bevölkerungsanteil der 
unter 60-jährigen noch 75 % der 
Gesamtbevölkerung und der An-
teil der im Erwerbsleben stehen-
den Mitbürgerinnen und Mitbürger 
(zwischen 20 und 65 Jahren) rund 
60 %.

Rückblick  
auf das Heimatfest 2011

Das Heimatfest war nicht nur dank 
des schönen Wetters wieder ein 
voller Erfolg.

Auch in diesem Jahr ist es uns 
gelungen, ein attraktives Fest-
programm zu gestalten und dafür 
bedanke ich mich bei den Orga-
nisatoren und Helfern, von denen 
ich Raimund Osternack, Helmuth 
Schlingemann, Lothar Zwalinna, 
unsere Gemeindearbeiter, Thomas 
Pülm, das DRK und unsere freiwil-
lige Feuerwehr stellvertretend für 
alle nennen möchte. Und Leopold 
(Poldi) Schindele. Der wohnt jetzt 
in Osnabrück und hat uns aus der 
Ferne unterstützt.
Die Halle war ausverkauft. 

Godewind und Bernd Stelter 

sind eben echte Zugpferde. Ein 
weiteres dürfte sein, dass es uns 
gelungen ist, mit Hilfe von Spon-
soren den Preis der Eintrittskarten 
günstig zu gestalten. Dafür bedan-
ke ich mich bei all den Firmen für 
die Unterstützung, deren Logos 
auf der Rückseite des Programm-
flyers zu finden waren. 

Über den Sonnabendabend ist 
sogar in der Lauenburger Landes-
zeitung ausführlich berichtet wor-
den. Aber es gab ja auch noch an-

Alter
Einwohner
gesamt

Einwohner
männlich

Einwohner
weiblich

0 10 471 252 219
10 20 446 239 207
20 30 306 133 173
30 40 532 253 279
40 50 911 470 441
50 60 536 271 265
60 70 510 241 269
70 80 414 214 200
80 90 124 50 74
90 100 16 7 9

Summe 4266 2130 2136
 

Ich lass ihn nicht fliegen -nein!
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dere, sehr sehenswerte Aktionen, z. 
B. die Modelleisenbahnanlage des 
MEC Börnsen-Wentorf, die Austel-
lung der Arbeitsgemeinschaft Orts-
geschichte Börnsen , die Ihnen die 
Dörfer des Amtes Hohe-Elbgeest 
näher bringen wollte. Oder die 
Projekte des BUND, den Bücher-
flohmarkt, die Ausstellung der Old-
timer, das Kistenklettern mit dem 
Jugendtreff, die VfL-Show etc.

Und nicht zu vergessen, das Ju-
gendfussballturnier des SVB.

Kurz und gut, es war eigent-
lich für jeden etwas dabei. Wer in 
diesem Jahr -aus welchem Grund 
auch immer –nicht mitgemacht hat, 
sollte den Termin des nächsten 
Heimatfestes schon fest einplanen. 
Dieser ist der 31.8. – 2.9.2012.

Schließung der Arztpraxis
Vor genau einem Jahr lautete die 
Überschrift noch: Arztpraxis in 
Börnsen — wie lange noch? Und 
jetzt ist genau das eingetroffen, 
was wir befürchtet hatten: Die Pra-
xis ist von dem Unternehmen Askl-
epios eingestellt worden. 

Als ich von Dr. Logmani darüber 
informiert wurde, dass Asklepios 
die Absicht hatte, die Arztpraxis zu 
schließen, habe ich versucht, mit 
Dr. Logmani, Herrn Lothar Zwalin-
na und dem Vertreter von Asklepi-
us gemeinsam eine Lösung für das 
Problem zu finden. Diese sollte 
folgendermaßen aussehen: Herr 

Dr. Logmani war bereit, für we-
nig Geld die Praxis bis zum Ende 
des Jahres weiter zu führen. Askl-
epius war bereit, seinen „Sitz“ an 
Dr. Logmani zu übergeben, wenn 
die Kassenärztliche Vereinigung 
ihnen zugesichert hätte, dass 
die Übertragung des „Sitzes“ an 
Dr.Logmani zum 1. 1. 2012 erfolgt 
sein könne, damit dieser dann die 
Praxis unter seiner Regie weiter-
führen könnte. Da dies aber von 
der Kassenärztlichen Vereinigung 
nicht zugesichert werden konn-
te, wurde die Praxis mit sofortiger 
Wirkung geschlossen. 

Die Gemeinde hat sich dann 
noch einmal an die Kassenärzt-
liche Vereinigung gewandt, aber 
leider ohne Erfolg. Aus unserer 
Sicht war die Übertragung des 

„Sitzes“ auf Dr. Logmani eine Rück-
übertragung, aus Sicht der Kas-
senärztlichen Vereinigung aber 
eine Neuzulassung.

Jetzt versuchen wir in einer kon-
zertierten Aktion mit der CDU und 
den Grünen über die jeweiligen 
Bundestagsabgeordneten zu er-
reichen, dass ein in der parlamen-
tarischen Diskussion befindliches 
Gesetz dahin gehend geändert 
wird, das die Verteilung der Arzt-
praxen wieder regional erfolgen 
soll und nicht über Berlin.

Dazu hat uns ein ärztliches Mit-
glied der Zulassungskommission 
geraten. Ihm erschien dies ein 
notwendiger Schritt zu sein, um 

eventuell wieder einen Arzt nach 
Börnsen zu bekommen, obwohl 
die Aussichten für eine Neuzulas-
sung aufgrund der niedrigen Pati-
entenzahlen als gering einzustu-
fen seien.

Die Leiterin der Bücherei 
bleibt uns erhalten.

Bereits seit dem 1. 9. 1989 ist 
Frau Hanna Jahn als Leiterin un-
serer Bibliothek tätig, und zwar mit 
großem Erfolg, wenn man die Aus-
leihzahlen mit denen anderer Bibli-
otheken im Land vergleicht. Nun 
hätte sie eigentlich den wohlver-
dienten Ruhestand erreicht, wird 
uns aber dankenswerterweise 
noch einige Jahre erhalten bleiben, 
damit der Betrieb in der Bibliothek 
in gewohnter Weise sichergestellt 
wird.

Inhaber: Ralf und Sabine Schwiecker

mit dem guten Partyservice

Aumühle: (04104) 21 79
Börnsen: (040) 720 59 69

Lauenburger Landstraße 30 Der Weg zu uns lohnt immer

 Frische und Qualität

 Wir schlachten noch selbst
 Schweine und Rinder von Bauern 
 aus der Umgebung
 Unser Aufschnittsortiment ist 
 ohne Phosphate
 Katenschinken aus eigener Räucherei

Frau Jahn vor den begeehrten Büchern
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Unsere Feuerwehr hat den 
fünften Stern.

Die Frauen und Männer der Frei-
willigen Feuerwehr können jetzt 
richtig stolz sein. Als zweite Feu-
erwehr im Kreis Herzogtum Lauen-
burg und als eine von wenigen im 
Land Schleswig Holstein (Größen-
ordnung 10) hat sich die Wehr am 
17. 9. 2011 der Leistungsbewer-
tung „Roter Hahn“, Stufe 5, und 
damit der höchstmöglichen Stufe 
gestellt und diese Prüfung mit Er-
folg bestanden.

Der Landesfeuerwehrverband 
Schleswig-Holstein hat für die 
Feuerwehren in seinen Mitglieds-
verbänden eine Leistungsbewer-
tung Roter Hahn gestaltet. Mit 
dieser Bewertung soll die Einsatz-
bereitschaft und Einsatzfähigkeit 
einer ganzen Feuerwehr überprüft 
werden, denn die Integration aller 
Abteilungen und Mitglieder zur Er-
füllung einer gemeinschaftlichen 
Aufgabe zeichnet das Feuerwehr-
wesen in Schleswig-Holstein aus.

Der pflegliche Umgang mit den 
der Feuerwehr anvertrauten Ge-
räten und Liegenschaften, die Be-
herrschung der Technik zur Ret-
tung von Leben und Bewahrung 
von Sachwerten, die Wahrung von 
guten Traditionen und die Anpas-
sung an technische Fortschritte 
sind charakteristisch für die freiwil-
ligen Feuerwehren und soll in die-
ser Leistungsbewertung herausge-
stellt werden.

Diese Überprüfung – mit anstei-
gendem Schwierigkeitsgrad – ge-
schieht in fünf Stufen. Die ersten 
vier hatte unsere Wehr bereits mit 
Bravour in den letzten Jahren be-
standen. Bei den ersten 4 Stufen 
kamen die Prüfer noch aus dem 
Kreis, bei der jetzt bestandenen 
letzten Prüfung vom Land.

Betrieb von Rasenmähern 
und sonstigen motorbetrie-

benen Geräten
Immer wieder taucht die Fra-

ge auf, wann ein Rasenmäher 

oder aber auch andere motorbe-
triebene Gartengeräte eingesetzt 
werden dürfen. Der Gesetzgeber 
hat dieses durch die Geräte- und 
Maschi-nenlärmschutzverordnung 
aus dem Jahre 2002 geregelt.

Grundsätzlich gilt, dass mo-
torbetriebene Gartengeräte wie 
Rasenmäher, Rasentrimmer, 
Heckensche-ren, Laubbläser, 
Motorkettensägen,  Vertikutierer, 
Schredder u. ä. in reinen und all-
gemeinen Wohn-gebieten nur an 
Werktagen in der Zeit zwischen 
07.00 Uhr und 20.00 Uhr betrieben 
werden dürfen.

An Sonn- und Feiertagen ist 
der Einsatz derartiger Geräte im-
mer verboten! Dieses gilt auch für 
lärmarme Geräte und auch dann, 
wenn nur noch Restflächen ge-
mäht werden müssen, weil etwa 
am Samstag die Arbeiten nicht 
rechtzeitig beendet werden konn-
ten.

Für bestimmte Gartengeräte, 
u. a. Freischneider, Grastrimmer, 
Laubbläser und Laubsammler gilt 
dar-über hinaus auch an Werkta-
gen ein Betriebsverbot zwischen 
07.00 bis 09.00, 13.00 bis 15.00 
und 17.00 bis 20.00 Uhr.

Ausgenommen hiervon sind nur 
Geräte, die mit einem bestimmten 
Umweltzeichen der Europäischen 
Union gekennzeichnet sind und 
damit als lärmarm gelten.

Für weitere Auskünfte steht Ih-
nen das Ordnungsamt des Amtes 
Hohe Elbgeest unter den Rufnum-
mern 04104-990300 oder 04104-
990301 zur Verfügung.

Ihr

● med. Massagen  ● med. Fußpflege 
● Krankengymnastik  ● Fußreflexzonenmassage 
● Lymphdrainagen  ● Massage mit heißen Steinen 
● Manuelle Therapie  ● Kosmetik 
● Sauna und Solarium ● Vojta- und Bobaththerapie
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Europa ist in der Krise. Die der-
zeit vorherrschenden Gefühle sind 
Verunsicherung und Wachstum-
spessimismus – vor allem aber 
auch Misstrauen in die Regelkraft 
der Politik. Auf einen wirklich am-
bitionierten Befreiungsschlag der 
EU-Regierungschefs warten wir 
seit über einem Jahr vergebens. 

Während Europa und die Welt 
auf Berlin schauen, läuft die Bun-
desregierung Gefahr, mit ihrem 
fehlenden Krisenmanagement 
die europäische Glaubwürdigkeit 
Deutschlands zu verspielen. Die 
Regierung der größten Volkswirt-
schaft Europas steht ohne Kon-
zept dar. Schlimmer noch: statt 
Mut zu Entscheidungen zu zeigen, 
schwankt Schwarz-Gelb zwischen 
europapolitischen Lippenbekennt-
nissen und populistischen Parolen 
hin und her – mit fatalen Folgen. 
Die Mitglieder der deutschen Re-
gierung tragen eine besondere 
Verantwortung. Schließlich spre-
chen sie für die bedeutendste 
Volkswirtschaft im Euroraum. Ihre 
Äußerungen schlagen sich natür-
lich auf den Finanzmärkten nieder. 
War Philipp Rösler das nicht klar, 
als er die Staatspleite Griechen-
lands in den Raum stellte?

In dem Versuch, seine Partei 
bei den Abgeordnetenhauswahlen 
in Berlin über die Fünf-Prozent-
Hürde zu heben, schielte er wohl 
hauptsächlich auf die Stamm-
tische. Doch Rösler ist nicht nur 
FDP-Vorsitzender, sondern auch 

begrenzter Teil des Finanzbedarfs 
dieser Länder gemeinschaftlich ab-
gedeckt. Darüber hinausgehende 
Schulden müssten die Länder wei-
ter selbst refinanzieren – was einen 
hohen Anreiz darstellen würde, die 
Schulden zu begrenzen. Außer-
dem müssten Euro-Bonds daran 
geknüpft werden, dass Regeln 
eines entsprechend reformierten 
Stabilitätspakts eingehalten wer-
den und sich die teilnehmenden 
Staaten einer engeren Haushalts-
kontrolle stellen. Auch müsste 
Deutschland nicht zwangsläufig 
höhere Zinsen zahlen, wenn ein 
eingebauter Ausgleichmechanis-
mus sicherstellt, dass Staaten mit 
höheren Zinsaufschlägen Ländern 
wie Deutschland den Differenzbe-
trag zum nationalen Zinswert er-
statten müssten.

Ulrike Rodust. MdEP

Vizekanzler und Wirtschaftsmini-
ster, und als solcher kann man es 
sich eben nicht leisten, über Plei-
ten und Konkurse zu schwadronie-
ren. Was Rösler nicht zu verstehen 
scheint, ist, dass die Märkte auch 
ihr Vertrauen in die wirtschaftliche 
Stabilität anderer Euroländer ver-
lieren werden, wenn es nicht ge-
lingt, Griechenland zu retten. Das 
wird die Krise verschärfen, mit 
unüberschaubaren Folgen, nicht 
zuletzt für die deutschen Steuer-
zahler – und für die Demokratie in 
Europa.

Die drohenden Kosten einer 
Pleite Griechenlands liegen weit 
über denen einer Hilfe unter Aufla-
gen. Sicher sind auch Eurobonds 
kein Wundermittel. Aber die Be-
hauptung, hoch verschuldete Eu-
rostaaten wären so eingeladen, 
es sich auf ihren Schuldenbergen 
gemütlich zu machen und reichen 
Ländern wie Deutschland auf der 
Tasche zu liegen, ist reine Panik-
mache. Schließlich würde nur ein 

Unabsehbare Folgen
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Tel. 04152/2167

Keine Konservierungsmittel
Keine Backmittel im Brot
Vorteigführung beim Weizenbrot und Weizenbrötchen
Nur betriebsgeführter Natursauerteig
Keine Backvormischungen bei Brot und Brötchen
Wir verwenden ausschließlich Marzipanrohmasse für unsere Füllungen
Wir verwenden ausschließlich Kuvertüre für Gebäcke mit Schokoladenüberzug 
Alle Rezepte sind lange Zeit erprobt und zum Teil seit Generationen überliefert.
Jährliche Prüfung der Brote und Brötchen durch den Prüfungsdienst des Deutschen
Bäckerhandwerks.

Unser Reinheitsgebot für Sie:

www.baeckereidittmer.de

Aus Tradition gut

Ein Schulsystem, dass allen Kin-
dern und Jugendlichen gleiche 
Chancen, individuelle Förderung 
und Ganztagsbetreuung ermög-
licht, eine Hochschullandschaft, 
in der keine studienwilligen jun-
gen Menschen ausgeschlossen 
werden. Das ist in Deutschland 
immer noch ein Traum.

4 Milliarden für Ganztagsschul-
ausbau

Der Nachholbedarf ist in ganz 

Deutschland und gerade auch 
bei uns in Schleswig-Holstein 
groß, wie Untersuchungen des Bil-
dungssystems immer wieder deut-
lich machen Während CDU/CSU 
und FDP in ihrem bildungspoliti-
schen Dornröschenschlaf däm-
mern, setzt sich die SPD schon 
seit vielen Jahren für gute Bildung-
sangebote, insbesondere in Form 
von Ganztagsschulen ein. Das 
2003 unter Rot-Grün auf den Weg 
gebrachte, vier Milliarden Euro 
schwere Ganztagsschulprogramm 
war ein Meilenstein auf dem Weg 
zu einem flächendeckenden Ganz-
tagsschulangebot in Deutschland.

Bund muss Länder unterstüt-
zen

Wir dürfen uns darauf aber nicht 
ausruhen. Die letzte Föderalis-
musreform hat es dem Bund deut-
lich schwerer gemacht, die Länder 
beim Ausbau der Bildungsangebo-

te zu unterstützen. Das darf nicht 
so bleiben. Im Juni hat die SPD-
Bundestagsfraktion deshalb einen 
Antrag im Bundestag eingebracht, 
mit dem wir die Aufhebung des Ko-
operationsverbotes zwischen Bund 
und Ländern in der Bildungspolitik 
fordern. Finanzschwache Länder – 
wie Schleswig-Holstein – müssen 
unterstützt werden. 

SPD legt Masterplan Ganztags-
schule 2020 vor

Mit dem „Masterplan Ganztags-
schule 2020“ wollen wir als SPD-
Fraktion das erste erfolgreiche 
Ganztagsschulprogramm weiter-
entwickeln. Wir fordern den Ausbau 
der Ganztagsschulen in Deutsch-
land und spätestens von 2020 an 
einen Rechtsanspruch auf einen 
Ganztagsplatz. Nur so können wir 
den Kindern und Jugendlichen eine 
bessere individuelle Förderung in 
der Schule sichern. Dabei brau-

Schwarz-Gelb gefährdet gute Bildung!
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chen die Schulen mehr Mitspra-
cherecht. Vor allem die qualitative 
Verbesserung – und damit mehr 
qualifiziertes Personal – muss im 
Vordergrund stehen. Dafür muss 
Bildungspolitik eine gemeinsame 
Bund-Länder-Aufgabe werden. 

BAföG statt Eliteförderung

Gerade die Hochschulpolitik zeigt: 
Schwarz-Gelb betreibt vor allem 
Eliteförderung. Die Bundesregie-
rung gibt 10 Millionen Euro für 
das „Deutschlandstipendium“ für 
besonders gute Studierende aus, 
und dabei sogar noch doppelt so 
viel Geld für Werbung. Die Mittel 
sollen sogar auf mehr als 36 Mil-
lionen Euro aufgestockt werden. 
Dieses Geld wäre im BAföG sicher 
besser angelegt, von dem Studie-
rende profitieren, die sich sonst 
kein Studium leisten könnten. Wir 

müssen dafür sorgen, dass Bil-
dungserfolg nicht von der sozialen 
Herkunft oder der ökonomischen 
Leistungsfähigkeit der Familie 
abhängt. Schwarz-Gelb verstärkt 
dies hingegen noch durch Studi-

 Gabriele Hiller-Ohm (Mitte) sammelte prominente Unterschriften für den 
Erhalt der Uni Lübeck von Andrea Nahles, Dr. Frank-Walter Steinmeier, 
Sönke Rix und Dr. Ernst Dieter Rossmann (v.l.n.r.)

Fachgerechte Beratung 
nach telefonischer Vereinbarung

Neu! AIDA- Kreuzfahrten
Last- 

Minute 

Angebote

Reiseagentur Hübsch
Buchung aller namhaften Reiseveranstalter 

Pauschalreisen, Flug-/Busreisen 
Schiffstouren und Kreuzfahrten

Haidkamp 10  21039 Börnsen 
Tel. 729 100 60  Fax 720 21 51 

E-mail: kvhuebsch@gmx.de

engebühren. Wo die SPD regiert, 
gibt es keine Gebühren oder sie 
werden wie in Baden-Württemberg 
gerade abgeschafft. Und das wird 
sich hoffentlich in allen Bundeslän-
dern fortsetzen.

CDU und FDP gefährdeten Uni 
Lübeck

CDU und FDP in Schleswig-
Holstein sind eine Gefahr für das 
Hochschulsystem: Im letzten Jahr 
hätten die Herren Carstensen und 
Kubicki, ohne mit der Wimper zu 
zucken, die erfolgreiche und exzel-
lente Universität Lübeck platt ge-
macht – wenn sie nicht der gewal-
tige Protest der Bürgerinnen und 
Bürger, den die SPD unterstützt 
hatte, aufgehalten hätte. Die Bür-
gerinnen und Bürger haben einmal 
mehr deutlich gesehen: Schwarz-
Gelb gefährdet gute Bildung! 

Gabriele Hiller-Ohm, MdB
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Die ärztliche Versorgung wird 
in ländlichen Regionen immer 
schwieriger. Wenn Hausärzte ihre 
Praxis aus Altersgründen schlie-
ßen, finden sie kaum noch junge 
Mediziner, die diese fortführen 
wollen. Schon heute gibt es Re-
gionen, in denen bis zu 30% der 
Hausärzte 60 Jahre und älter sind. 
Wenn Ärzte auf dem Land fehlen, 
wenn der ärztliche Notdienst im-
mer schlechter funktioniert, stellt 
sich über kurz oder lang die Fra-
ge, welche Zukunft die betroffenen 
Gemeinden noch haben. Und das, 
obwohl die Zahl der Kassenärzte 
in Deutschland seit 1990 kontinu-
ierlich um fast 50% zugenommen 
hat. In der Folge kam es zu Be-
darfsplanungsregionen und Zulas-
sungsbegrenzungen für einzelne 
Fachgebiete. 

In Schleswig-Holstein gibt es 13 
Versorgungsregionen, das ist ein 
viel zu grobes Raster. Das kann 
dazu führen, dass sich Ärzte am 
Rande von Zentral- und Metropo-
lregionen ansiedeln, nicht aber in 
der Fläche. So bleiben Dörfer wie 
Börnsen unversorgt.

Die Arbeitsgemeinschaft der 
obersten Gesundheitsbehörden 
sieht für das Jahr 2020 einen Fehl-
bestand von 15.000 Hausärzten 
voraus.

Eine Lösung kann beispiels-
weise in einer gezielten Anspra-
che von Medizinstudierenden, der 
Ausbildung und Förderung von 
Ärztinnen und Ärzten für speziell 
ausgewiesene dünn besiedelte 
Regionen bestehen, die beson-
dere Anreize für die verbindliche 
Ansiedelung in diesen Regionen 

bieten. Für den ländlichen Raum 
könnten beispielsweise auch ein 
Mentorensystem und kontinuier-
liche Praktika für Studierende und 
Berufsstarter hilfreich sein, die mit 
finanzieller Unterstützung in Stu-
dium und Praxisaufbau einherge-
hen. 

Eine weitere Baustelle in länd-
lichen Regionen ist die prinzipielle 
Arztlastigkeit des Versorgungssy-
stems. Ich denke bei der Entla-
stung der ärztlichen Versorgung 
z.B. an die gute alte Gemeinde-
krankenschwester oder den Ge-
meindekrankenpfleger. Bessere 
Versorgung nicht ausgeschlossen 
(Stichwort: Verbandswechsel oder 
medizinisch-technischer Service). 
Diese Aufgaben können mit den 
zuständigen Versorgungspraxen 
z.B. vertraglich geregelt werden. 

Erste Erfahrungen gab es mit 
dem Projekt AGNES in den öst-
lichen Bundesländern und erste 
Schritte hatten wir in Schleswig-
Holstein 2008/2009 mit dem Pro-
jekt HELVER, einem Qualifizie-
rungsmodell für medizinische Fa-
changestellte. Vielleicht müssen 
wir sogar über ein völlig neues 
Berufsbild nachdenken, damit Arzt 
und Ärztin sich auf das Ärztliche 
konzentrieren können. 

Es ist unser Verfassungsauftrag, 
die gesundheitliche Daseinsvorsor-
ge in allen Regionen des Landes si-
cherzustellen, und wir sind beson-
ders auf den strukturpolitischen 
Standortfaktor von Gesundheit 
angewiesen, wenn die Gesund-
heit auch ein zunehmend wichtiger 
Eckpfeiler unserer Wirtschaft in 
Schleswig-Holstein sein soll.

Auch die allein gelassenen, z. T. 
höchst morbiden Patientinnen und 
Patienten, deren Zahl steigt, dürfen 
in ihren Dörfern und Gemeinden 
nicht unversorgt zurückbleiben. 
Deshalb ist es folgerichtig, bei den 
Ideen für eine Verbesserung der 
Lage auf flexible Modelle zu set-
zen, wobei auch Zweigpraxen mit 
eingeschränkten Öffnungszeiten 

und z.B. mit kommunal subventio-
nierten Mieten helfen könnten.

Die bestehende ambulante 
Versorgung braucht Verstärkung. 
Besonders bei der Einbeziehung 
und Verstärkung sowohl von ärzt-
lichen wie auch von nichtärztlichen 
Heilberufen ist der juristische Bal-
last der Vergangenheit in groß-
en Teilen neu zu bewerten. Hier 
herrscht dringender Handlungs-
bedarf .Während andere Länder 
zielführend und praxistauglich die 
Gemeindeschwester von einst zur 
Nurse Practitioner weiterentwickelt 
haben, fehlt bei uns der Mut, hier 
stärker als bisher mit nichtärzt-
lichen Fachkräften zu kooperieren, 
gerne unter der Aufsicht oder im 
Auftrag von Ärztinnen und Ärzten.

Olaf Schulze,MdL

Anm. d. Redaktion: Olaf Schulze 
listet am Ende seines Artikels eine 
Reihe von Strukturverbesserun-
gen und Modernisierungen in der 
Gesundheitsversorgung auf. Wir 
fürchten, dass diese Reformen mit 
den Gralshütern des Ärztestandes 
und den Konservativen nicht zu 
machen sind.

Ärztliche Versorgung in ländlichen Regionen

Impressum
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HERAUSGEBER:  
SPD-Ortsverein Börnsen,  
Auflage: 2000 Exemplare
Redaktion: 
von Buch, Gravert, Heisch, Klockmann, 
Roloff, Schmidt. 
Layout: Klockmann
Verantwortlich für den Inhalt: 
Wolfgang Roloff, Feldkamp 14, 
 21039 Börnsen.

Die rundschau-redaktion behält sich 
vor, eingesandte Artikel aus tech-
nischen Gründen zu kürzen.

email:br@spd-boernsen.de
www.br.spd-boernsen.de
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Recht spektakulär verlief die 
letzte Sitzung der Wentorfer Ge-
meindevertretung. Der Bürgervor-
steher hatte auf Antrag des Bür-
germeisters zu einem einzigen 
Tagesordnungspunkt eingeladen. 
Es ging um die Entscheidung zur 
Einführung der G8/G9 Bildungs-
gänge ab dem Schuljahr 2011/12 
beim Gymnasium Wentorf. 

Nach dem „alten“ Schulgesetz, das 
noch durch die SPD/CDU-Koaliti-
on beschlossen wurde, sollten die 
Gymnasiasten zukünftig ihr Abitur 
in 8 Jahren erwerben. Auf Betrei-
ben der FDP wurde dann durch 
die CDU/FDP-Koalition in Kiel ein 
neues, geändertes Schulge setz 
beschlossen, nach dem die Gym-
nasien selbst wählen können, ob 
ihre Schülerinnen und Schüler ihr 
Abitur zukünftig in 8 oder in 9 Jah-
ren erwerben. Von diesem Wahl-
recht machten die Eltern und die 
Lehrerschaft in Wentorf Gebrauch 
und stimmten mit großer Mehrheit 
für eine 9-jährige (also verlänger-
te) Schulzeit.

Damit wäre eigentlich alles klar – 
nur das Gesetz hat einige „Schön-
heitsfehler“. Der Schulträger – so 
heißt es dort – muss in einem sol-
chen Fall der Verlängerung eben-
falls zustimmen. Wie inzwischen in 
Wentorf üblich, pfiffen die örtliche 
CDU und UWW auf den Willen der 
Eltern und beschlossen mit ihrer 
Mehrheit, dass es beim 8-jährigen 
Schulgang bleiben soll.
 
Jetzt kam der FDP-Kulturminis ter 
ins Boot. Er entschied, dass es 
beim Elternvotum bleiben solle – 
also bei der 9-jährigen Schulzeit. 

Zugleich erklärte er, dass seine 
Entscheidung ab sofort gelte. 

Die Wentorfer CDU/UWW-Ko-
alition beschloss daraufhin, den 
Minister zu verklagen – und hatte 
zunächst auch einen (formalen) 
Erfolg! Der Minister dürfe die sofor-
tige Geltung seiner Entscheidung 
gar nicht anordnen, meinten die 
Richter. Ob allerdings das Abitur 
in Wentorf zukünftig in 8 oder in 9 
Jahren zu erreichen sein wird, blieb 
bei dieser Entscheidung allerdings 
offen. Inzwischen klingelten bei der 
CDU-Wentorf auf allen Kanälen die 
Telefone. Es hatte sich nämlich in 
Kiel herumgesprochen, dass aus-
gerechnet die Wentorfer CDU ihre 
eigene Landesregierung „in den 
Regen gestellt hatte“. Schließlich 
versuchte sogar der amtierende 
Landesminister und CDU-Kreis-
vorsitzende Klaus Schlie zu ver-
mitteln. Es gelang ihm, zumindest 
den Wentorfer Bürgermeister 
Heidel berg (CDU) zu überzeugen, 
der dann eine Sondersitzung der 
Wentorfer Gemeindevertretung 
veranlasste.

Höchst aktiv war zudem eine Bür-
gerinitiative, die ebenfalls für die 
G9-Lösung eintrat und erfolgreich 
zahlreiche Eltern mit ihren Kindern 
zur Teilnahme an der Gemeinde-
vertretersitzung initiierte. Damit 
fand dann das Thema auch den 
entsprechenden Stellenwert in 
der regionalen und überregiona-

len Presseberichterstattung (Der 
Spiegel).

Stur und von den ärgerlichen Eltern 
unberührt, erklärten die Wentorfer 
CDU und UWW  in der Sitzung er-
neut, dass sie bei ihrer Haltung blei-
ben und für G8 stimmen würden. 
Die SPD machte deutlich, dass die 
Politik den Elternwillen für G9 zu 
akzeptieren habe und die Klage 
der Gemeinde gegen die Festle-
gung auf G8 zurückzunehmen sei. 
Die Grünen, die sich in der ersten 
Sitzung zu diesem Thema in ihrem 
Abstimmungsverhalten nicht einig 
waren, stimmten jetzt ebenso wie 
die FDP geschlossen auch im Sin-
ne der Schüler und Eltern.  Es half 
aber nichts. Im Ergebnis verfügten 
die CDU und UWW im Gemeinde-
parlament über eine Ein-Stimmen-
Mehrheit und setzten sich mit ihrer 
Haltung erneut durch.  
Inzwischen erreichte ein Schrei-
ben des Gerichts die Gemeinde, 
das der Auseinandersetzung die 
Krone aufsetzte: Es empfahl, sich 
zu vergleichen und ließ durchblik-
ken, dass die Klage der Gemeinde 
nahezu chan cenlos sei. Bis zum 
30. September muss sich jetzt die 
Gemeinde hierzu äußern. Unter 
diesen Umständen ist es kaum 
noch vorstellbar, dass sich CDU 
und UWW in Wentorf weiterhin ge-
gen den Elternwillen sperren. 

Wolfgang Warmer
SPD Kreistagsabgeordneter 

Zur Schulsituation des Gymnasiums

Andreas Wulf
    Tel. 04104 / 96 26 60 
Dorfstraße 7   Fax 04104 / 96 26 61 
21529 Kröppelshagen email: wulf-sanitaer@t-online.de
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Küchen
von Standard bis Exclusiv
Beratung, Planung,Verkauf
Privat- und Objektküchen
Modernisierung,Austausch 
von Spülen,Arbeitsplatten 
und E-Geräten
Aufmaß vor Ort
Montage inkl.Wasser- und
Elektroanschlüsse
Kernbohrungen
Demontage / Entsorgung
der alten Küche

Umzüge
Firmen, Privat, Senioren
Komplettservice mit hauseigenen Möbeltischlern
Organisation vom Packen bis zur Montage der
Möbel in Ihrem neuen Zuhause
unverbindliches Angebot
Lieferung des Packmaterials

Wir nehmen uns Zeit für Sie:
nach Terminvereinbarung beraten wir
Sie individuell, gern nach Feierabend,
am Wochenende und auch bei Ihnen
zu Hause.

Kreuzhornweg 39a · 21521 Dassendorf · Tel. 04104/ 96 00 92 · omt.kuechen.de

in DassendorfNEU

Umzüge

 

Zu übersehen ist die Baustelle auf 
der B 207 ja nicht. Die bisherige 
Kreuzung Hamburger Landstraße 
/ Berliner Landstraße / Hauptstra-
ße wird zur Zeit zu einem ovalen 
Kreisel umgebaut. Für die Bauzeit 
wurden 3 Monate veranschlagt 
und laut Vertrag soll der Verkehr 
ab dem 21. Oktober auf der bis-
herigen Bundesstraße wieder 
laufen. Ziel dieser Maßnahme ist 
es zu verhindern, dass die aus 
Richtung Bergedorf kommenden 
zukünftigen LIDL-Markt-Besucher 
nicht die Fahrbahn queren müs-
sen, um ihr Ziel zu erreichen. Sie 
können nach dem Ausbau auf die-
sem Kreisel unmittelbar und ohne 
Gefährdung wenden. Zugleich 
wird die Straße Hohler Weg ange-
bunden und damit die Zufahrt zum 

Wohngebiet Wischhoff wesentlich 
erleichtert werden. Die Kosten für 
die Gemeinde Wentorf sind rela-
tiv günstig, weil sich der notwen-
dige Grunderwerb auf eine kleine 
Fläche beschränkt, die der Kreis-
sparkasse gehört. Zudem wird der 

Umbau zu zwei Dritteln von der 
Fa. LIDL finanziert. Grundsätzlich 
stimmten die Sozialdemokraten 
Wentorfs für dieses Projekt. Die 
SPD ist allerdings ganz und gar 
nicht mit der vorgesehenen Ver-
kehrslösung einverstanden. Für 
die Radfahrer könnte sie sich näm-
lich zum Alptraum entwickeln. Weil 
im Kreisel für die Radfahrer keine 
Extraspur vorgesehen ist, müssen 
sie hier gemeinsam mit den Autos 
die stark befahrene Fahrbahn nut-
zen. Ein Gefahrenpotential, das 
man unbedingt hätte vermeiden 
müssen.

Wolfgang Warmer
Kreistagsabgeordneter der 

SPD 

Kreiselneubau in Wentorf

Noch kein Kreisel erkennbar
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Es gibt Tage, die die Welt 
verändern und mit ihr das 
Leben vieler Menschen. 
Ein solcher Tag war der 
13. August 1961. 50 Jah-
re ist es jetzt her, dass Deutsche 
in Ost und West fassungslos und 
ohnmächtig mit ansehen mussten, 
wie eine Mauer quer durch Berlin 
sowie längs der deutsch-deut-
schen Grenze gezogen wurde.

Wenn in den folgenden Jahren 
das Wort „Mauer“ fiel, dann sah sie 
jeder vor sich: die Mauer in Berlin, 
das zubetonierte Brandenburger 
Tor und die fast 1.400 Kilometer 
langen, nahezu unüberwindlichen 
Grenzbefestigungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und 
der DDR.

Der 13. August 1961 war ein 
trauriger Tag, ein Tag, der viele 
Hoffnungen begrub und der das 
Leben der Menschen fast drei 
Jahrzehnte lang nachhaltig beein-
flusste. Denn die Mauer, die die 
DDR-Führung errichten ließ, zer-
schnitt Städte und Landschaften, 
sie kappte Straßen und Schie-
nenstränge; die Mauer, die immer 
höher und immer stärker befe-
stigt wurde, trennte Familien wie 
Freunde; sie zementierte die deut-
sche Teilung.

Diese Teilung war die Folge des 
Zweiten Weltkriegs, den die Nazis 
entfesselt hatten. Danach hatten 
sich aus den vier Besatzungszo-
nen zwei deutsche Staaten mit 
unterschiedlichen Systemen ent-
wickelt, deren Gründung 1961 
gerade mal zwölf Jahre zurücklag. 
Und im Zuge der beginnenden 

Ost-West-Konfrontation bezie-
hungsweise des Kalten Kriegs 
markierte die deutsch-deutsche 
Grenze die Schnittstelle zwischen 
Ost und West.

Bis zum Bau der Mauer hatte es 
zwischen den beiden deutschen 
Staaten noch viele und vielerlei 
Verbindungen gegeben. Trotz 
mancher Krisen wie der Blockade 
Berlins war es 1961 für viele Deut-
sche kaum vorstellbar, dass die 
Teilung so tiefgreifend würde und 
sich die beiden deutschen Staaten 
so unterschiedlich entwickeln wür-
den. 1961 arbeiteten noch viele 
Bewohner Ost-Berlins und der 
DDR in West-Berlin und gegensei-
tige Besuche waren an der Tages-
ordnung.

Die Mauer jedoch 
unterband die Kontakte, 
sie zerschnitt zahllose 
menschliche Bande. Fa-
milien wurden ausein-
andergerissen, sodass 
Großeltern ihre Enkel 
nicht mehr aufwachsen 
sahen; Liebespaare 
wurden getrennt und 
Freunde verloren sich 
aus den Augen. Der 
Weg von West nach 
Ost blieb zum Teil mit 
manch bürokratischem 
Aufwand möglich, aber 
für die Menschen in der 

DDR war der Weg nach Westen 
verbaut.
Mit der Errichtung der Mauer 
zwang die DDR-Führung sie zu 
bleiben.

Dennoch versuchten es die 
Menschen weiterhin, in den We-
sten zu gelangen. Aber viele mus-
sten ihren Fluchtversuch über die 
Mauer mit ihrem Leben bezahlen.

Ende der 1980er Jahre be-
gann der Eiserne Vorhang zu 
rosten. Die massenhafte Flucht 
in den Westen über Ungarn und 
die Tschechoslowakei sowie die 
Montagsdemonstrationen mutiger 
DDR-Bürgerinnen und Bürger, sie 
brachten am 9. November 1989 
die Mauer zu Fall. 28 Jahre nach 

Jahrestag des Mauerbaus

NEU! VertrauensPartnerschaft

Vertrauen ist die Basis von Partnerschaft. Mein Ziel ist es
Sie in den vier Versicherungsbereichen Haftpfl icht, Hausrat, 
Wohngebäude und Unfall zu betreuen.
Einmal im Jahr überprüfe ich mit Ihnen die Aktualität
Ihres Bedarfs. Schäden bis 2.000 Euro reguliere ich
grundsätzlich selbst für Sie.

Das garantiere ich Ihnen persönlich.

Mannheimer Versicherungen
Felix Budweit

Zum Alten Elbufer 64a  -  B€rnsen

Tel. 040 723700 30

mail@budweit.de / www.budweit.de

Mit Schadensfreiheits-
Bonus und täglichem
Kündigungsrecht.

VP_007-02 0310 135 x 90 mm
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ihrem Bau machten die Ostdeut-
schen nachdrücklich klar, dass ein 
Staat seine Bevölkerung auf Dau-
er nicht einsperren kann und dass 
sich der Freiheitswille irgendwann 
Bahn bricht.

1989 hob sich der lange Zeit so 
undurchlässige Eiserne Vorhang, 
der nicht nur Deutschland, sondern 
auch Europa geteilt hatte; die Men-
schen erlebten erneut eine alles 
verändernde Zäsur. Eine Epoche 
ging zu Ende, die viele Menschen 
ganz persönlich getroffen hatte.

Ohne den Bau der Mauer sähen 
viele Biografien anders aus, sie hat 
zahllosen Menschen großes Leid 
gebracht. Gerade in diesen Tagen 
hören und lesen wir wieder die Ge-
schichten von Betroffenen, für die 
der 13. August 1961 zum Schick-
salstag wurde. Es sind bewegende 
Geschichten von Menschen, deren 
persönliches Leben von der Politik 
durcheinandergerüttelt wurde.

Heute ist die Mauer Geschichte. 
Die Spuren der einstigen Grenze 
sind verschwunden, von einigen 
Erinnerungsstücken und Gedenk-
stätten abgesehen. Eine Generati-
on ist bereits im wiedervereinigten 
Deutschland und einem sich auch 
nach Osten erweiternden Europa 
aufgewachsen.

Die Teilung Deutschlands war 
die Folge der menschenveracht-
enden NS-Politik, die Wiederver-
einigung jedoch das Ergebnis von 
Umdenken, neuem Ansehen in 
der Welt sowie dem Wunsch nach 
Freiheit und nach einer Welt ohne 
Mauern und Grenzen. 

 Walter Heisch
Bürgermeister

Sie möchten, dass unsere Ge-
meinde mit ihrer intakten und gut 
ausgebauten Infrastruktur eine 
Wohngemeinde im Grünen bleibt 
und Sie sich weiterhin hier wohl-
fühlen?
 

Ja, werden die meisten von Ih-
nen sagen und dabei an die Schule, 
den Kindergarten, den Jugendtreff, 
den Sportplatz, die Turnhalle, die 
Tennisanlage und das Bürgerhaus 
denken oder ihnen fallen die Wan-
derwege, die Dalbek – Schlucht 
und unsere eigene Versorgung, 
der Gas- und Wärmedienst, ein. 
Einige denken dabei auch an un-
sere Sozialwohnungen, von denen 
24 alters- und behindertengerecht 
ausgestattet sind. Arbeit, Wohnbe-
bauung und Landschaft sind bei 
uns keine Widersprüche, sondern 
sie bilden ein gemeinsames Gan-
zes.

 
Dies soll so bleiben und sich 

zeitgemäß weiterentwickeln. Dazu 
müssen auch zukünftig Bürger be-
reit sein, ehrenamtlich am Gesche-
hen in der Gemeinde mitzuwirken. 
Hierzu fordere ich Sie auf. Ein Ge-
meinwesen kann nur dann funktio-
nieren, wenn möglichst viele Bür-
gerinnen und Bürger bereit sind, 
sich hieran zu beteiligen. Nur ge-
meinsam kommen wir zum Ziel.

 
Wenn Sie „ja“ zu Börnsen sa-

gen, wirken Sie bitte bei uns mit. 

Mit „uns“ meine ich in diesem Fall: 
in der SPD. Die Sozialdemokraten 
stellen seit Jahrzehnten die Mehr-
heitsfraktion in unserer Gemein-
devertretung und haben dadurch 
wesentlich die Geschicke der Ge-
meinde mitbestimmt. 

 
Der erste Schritt ist nicht schwie-

rig: Greifen Sie zum Telefon, mai-
len Sie oder sprechen Sie mit uns 

– so können Sie feststellen, ob wir 
zu Ihren Vorstellungen „passen“. 
Ihre Ansprechpartner sind: Rainer 
Schmidt, Heidrun Punert und Lo-
thar Zwalinna. 

 
Und Sie werden erfahren, dass 

ehrenamtliche Arbeit Spaß macht. 
Sie werden eine ganze Menge 
Börnsener Bürgerinnen und Bür-
ger neu kennenlernen, die wie Sie 
Interesse an einer lebens- und lie-
benswürdigen Gemeinde haben. 
Seien Sie neugierig und wagen 
Sie es.

Rainer Schmidt
Vorsitzender der SPD Börnsen

Tel.: 040 - 7204720
ov@spd-boernsen.de

Wir vermissen Sie, 
ohne Sie geht nichts mehr.
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Jubilare

Auf der Jahreshauptversammmlung der SPD Börnsen, 
die in der Waldschule stattfand, wurden Johann (Hans) 
Frantz für 40 Jahre Mitgliedschaft und Ernst Sobolew-
ski für 65 (fünfundsechzig!) Jahre Mitgliedschaft be-
glückwunscht und geehrt.Olaf Schulze   Ernst Sobolewski

Rainer Schmidt        Johann Frantz Heidrun Punert

Lothar Zwalinna ist heute wohl das 
erfahrenste Mitglied der Börnsener 
Gemeindevertretung. Seit dem 
11.04.1974 erfüllt er diese Aufgabe. 
Aus den Ausschüssen „Schul und 
Sport“ sowie „Kultur und Soziales“ 
ist er mittlerweile nicht mehr weg-
zudenken. In beiden Ausschüssen 
war über viele Jahre Vorsitzender. 
Er hat durch seine Arbeit entschei-
dend zu der Entwicklung unserer 
Schule und unseres Kindergar-
tens beigetragen. Auch im Amts-
ausschuss vertritt er Börnsen seit 
April 1986. Stellvertretender SPD-
Fraktionsvorsitzender war er von 
1979 bis Mai 2008. Seit 2008 ist er 
1. stellvertretender Bürgermeister 
Börnsens.

Mitglied der SPD ist er seit 1968. 
Stellvertretende SPD-Vorsitzender 
war er von 1970 bis zum Januar 
1992, bis zum 30. Oktober 2008 
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins. 
Viele Veranstaltungen sind von ihm 
initiiert worden, wie das Osterfeu-
er, die Kinderfeste, die Grillabende 
und die Skat- und Kniffelabende.

Lothar Zwalinna war Grün-
dungsmitglied des AWO-Ortsver-
eins Börnsens, der am 30.10.1978 
ins Leben gerufen wurde, und ist 

seit diesem Zeitpunkt ununterbro-
chen deren 1. Vorsitzender. Die 
AWO richtete sofort Kinderspiel-
kreise ein, Vorläufer des jetzigen 
Gemeindekindergartens. Die 
Schwerpunkte der Arbeit der AWO 
sind heute: Essen auf Rädern, 
Betreuung von alten- und behin-
dertengerechten Wohnungen und 
Seniorenbetreuung.

Auch das kulturelle Leben Bör-
nsens hat er durch die Gründung 
des Kulturkreises Börnsen im Jahre 
1986 bereichert, der seither regel-
mäßig kulturelle Veranstaltungen 
verschiedenster Art durchführt.  

Lothar Zwalinna ist auch Mit-
gründer der Börnsener Rund-
schau

Am 11. Februar 2002 wurde ihm 
für besondere Verdienste die Ver-
dienstmedallie des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutsch-
land verliehen.

Leute - heute

Lothar Zwalinna hier auf dem Heimat-
fest 2011, kurz bevor er das Signal 
zum Luftballonstart gibt. 
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Am 11. Juli 2011 ist Helmuth Ed-
ler nach längerer Krankheit im 86. 
Lebensjahr verstorben. Helmuth 
wurde am 18. Oktober 1925 in 
Escheburg geboren und ist dort zur 
Schule gegangen. Da wegen des 
Krieges Lehrer benötigt wurden, 
besuchte er schon früh die Leh-
rerbildungsanstalt in Celle, jedoch  
ohne Abschluss, weil er im Januar 
1944 in den Krieg eingezogen wur-
de: Zunächst in die Marineschule 
nach Flensburg / Mürwik, dann 
nach Frankreich, verlegt zur Ab-
wehr der Invasion. Von dort kehrte 
er - nur mit einem Gewehr über der 
Schulter- auf eigene Faust, ohne 
von seiner Truppe entlassen zu 
sein, über Aachen, Hamburg nach 
Swinemünde zu seiner Marine-
Einheit zurück. Insgesamt war er 
2 Wochen auf einem Kriegsschiff. 
Über den großen Belt, Jütland kam 
er wieder nach Flensburg und wur-
de schließlich in Dithmarschen in-
terniert, dann nach Kriegsende zu 
Fuß nach Bad Oldesloe, mit dem 

Zug nach Hamburg und mit dem 
Fahrrad nach Hause in Escheburg. 
Nach dem Krieg machte Helmuth 
eine Elektriker-Lehre mit Gesellen-
prüfung 1948. Er erhielt das No-
tabitur und den Abschluss seiner 
Lehrerausbildung. Im selben Jahr 
erhielt Helmuth seine 1. Lehrer-
stelle im Flüchtlingslager Grüner 
Jäger –eine 4. Klasse wegen sei-
ner Heimatkundekenntnisse. 1952 
wechselte er als junger Lehrer 
durch Vermittlung von Frau Kerber 
(heute Frau Bekaan) an die Volks-
schule Börnsen bis1963. Bis zu 
seinem Ruhestand 1984 war Hel-
muth 21 Jahre Lehrer in Hamburg 
an der Schule Mendelstraße.

Seit 1948 war Helmuth mit Elly 
Edler Busch, die 2004 verstarb, 
verheiratet. Zwei Söhne wurden 
geboren.

1952 lernten sich Helmuth Edler 
und Rudi Letsch kennen. Sie lei-
teten gemeinsam das Kinderturnen 
beim SV Börnsen. 1954 gründeten 
die beiden mit anderen den VfL 

Börnsen. Geturnt wurde damals 
im Sommer auf dem damaligen 
Schulhof (heute Fläche zwischen 
Feuerwehr und Wasserwerk), im 
Winter im Lindenhof. 1955 wurde 
auf Initiative der beiden Gründer 
eine große Baracke aus englischen 
Militärbeständen gekauft, die als 

„Turnhalle“ am Neuen Weg aufge-
baut wurde. Hier wurde bis zum 
Bau der jetzigen Turnhalle1964 auf 
Sandboden geturnt. Helmuth war 
seit Vereinsgründung Obersport-
wart bis 1962. In den Sommerferi-
en leitete er mehrere Freizeiten mit 
Jugendlichen am Priwall und auch 
Radtouren in die Heide und nach 
Celle. Ab 1962 wurde Helmuth 
Kinderturnwart. Er organisierte 
Nachmittage , an denen die Kin-
der für die Eltern turnten. Helmut 
stand immer zur Verfügung , wenn 
Bedarf war: als Jugendturnwart 
oder Obersportwart (1966-1986 
mit Unterbrechungen) aber immer 
am Dienstag als Übungsleiter beim 
Turnen der Mädchen. 

Nachruf für Helmuth Edler
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Wir hatten gemeinsam eine 
Gruppe, die über Jahre eine Ver-
einszeitung im Eigendruck her-
stellte. Helmuth gründete 1967 
die Tennissparte des VfL. Gespielt 
wurde anfangs auf einem schwar-
zen Asphaltplatz. Er machte sich 
dafür stark, dass der VfL für Hart-
wig Rudolz (heute als Musical-Star 
bekannt) das Balletttraining be-
zahlte. Von 1972-76 stellte er sich 
als 2. Vorsitzender zur Verfügung 
und war 1982 auch für ein Jahr 1. 
Vorsitzender des VfL. An seinem 
65. Geburtstag wurde er Ehrenmit-
glied des VfL. Erst 1997 ist er als 
aktiver Übungsleiter ausgeschie-
den. Für seine Aktivitäten im VfL 
ist er vom Landessportverband 
ausgezeichnet worden.

Durch seinen Tod verlieren 
wir ein verdientes Mitglied, das 

über Jahrzehnte unserem Verein 
tief verbunden war und entschei-
denden Einfluss auf die Entwick-
lung hatte. Häufig war ermein Be-
rater. Gleichzeitig verlieren wir in 
dankbarer Erinnerung einen guten 
Freund, der dem Verein bis zu sei-
nem Tod treu geblieben ist. 

Wir haben ihm viel zu verdan-
ken und sind traurig, dass er nicht 
mehr bei uns ist. Wir werden ihn 
nicht vergessen und werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

Hans-Jürgen Tormählen
Ehrenvorsitzender VfL  Börnsen

THOMAS  SCHÜTT
BAULICHE DIENSTLEISTUNGEN ALLER ART

Kirchwerder Hausdeich 149 • 21037 Hamburg
Tel. 040 / 720 72 57 • Fax 040 / 72 97 74 60

Mobil 0171 / 74 37 930

Detlef Tormählen Helmuth 
Edler

Arnold Menge Rudi Letch Inge 
Zwalinna 

Hans-Jürgen 
Tormählen

Jens Naundorf
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Lauenburger Landstraße 8 , 21039 Börnsen 
Tel.: 040/ 7 20 68 64 Tankstelle 
  040/ 7 20 13 56 Werkstatt 
email: AVIA-Boernsen@t-online.de 
Fax: 040/ 7 20 30 10

Getränkemarkt und großes Shop-Angebot
• L.P.G. Gastankstelle 
• Pkw-Reparatur aller Typen 
• Pkw-Klimaanlagen Service 
• Batterie- u. Reifendienst 
• SB-Waschanlage 
• Abgasuntersuchung (AU) 
• Abnahme nach §29 TÜV

Station, Börnsen

Dieter LödingKfz-Meisterbetrieb

LOTTO 
Annahme-

stelle

Ihr Auto wird Sie dafür lieben!

Nachdem im letzen Jahr das 
Kinderfest wegen der extre-

men Sommerhitze abgesagt wer-
den musste, hofften wir dieses 
Jahr auf trockenes Wetter und wir 
wurden nach tagelangen Regen-
fällen erhört. Die Sonne schien und 
viele Kinder kamen erwartungsvoll 
auf den Spielplatz am Steinredder. 
Viele nette kleine und auch größe-
re Kinder, mit und ohne Eltern und 
Großeltern, machten sich eifrig an 
die Spiele, wie Torwandschies-
sen, Nägel einschlagen, der heiße 
Draht und viele mehr, um einen 
der heißbegehrten Preise zu be-
kommen. Besonders in Erinnerung 
ist mir der pfiffige 10-Jährige Drei-
käsehoch geblieben. Nach seiner 
ersten Runde präsentierte er stolz 
seinen neu erworbenen Rucksack 
mit dem Hinweis, er könne jetzt 
alle weiteren Gewinne gut verstau-
en. Nach seiner sechsten (!) Run-
de habe ich ihn gefragt, ob er denn 
noch Preise gebrauchen könne, 
antwortete er „ Ich muss nehmen, 
was ich kriegen kann, weil ich ja 
kein Geld habe“. Auf meine An-
merkung auf sein Taschengeld er-
widerte er: „Ja, aber das bekomme 
ich nur einmal im Monat.“ Welch 
ein plietsches Kerlchen!

Ich denke, auch die anderen 
Kinder und die Helferinnen und 
Helfer hatten viel Spaß und es war 
wieder ein gelungenes Fest!

Susanne Horst-Schmidt

Kinderfest der SPD in Neubörnsen

Der jüngste Teilnehmer beim Torwand-
schießen? - die besten Klingeldrahtdamen? 
Es war Vergnügen für Alle! 
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Die für das Land Schleswig-Hol-
stein geltende Landesverordnung 
über die Entsorgung von pflanzli-
chen Abfällen außerhalb von Ab-
fallentsorgungsanlagen gestattet 
zwar die Verbrennung von pflanzli-
chen Abfällen, aber nur wenn

eine Entsorgung im Rahmen der 
gärtnerischen Bewirtschaf-
tung nicht möglich ist 

die Abfälle auf dem eigenen Grund-
stück angefallen sind 

dort verbrannt werden 
hierdurch keine Gefahren für die 

Umgebung zu erwarten sind.

Aber:
Das Verbrennen von pflanzlichen 
Abfällen ist sowohl aus abfallwirt-
schaftlicher als auch aus ökolo-
gischer Sicht nicht mehr sinnvoll 
und zeitgemäß. 

Grünabfälle sind verwertbar, 
denn durch Kompostierung und 
Verwertung des Kompostes kön-
nen die enthaltenen Nährstoffe 
wieder genutzt werden. Auf diese 
Weise belasten sie keine Abfallde-
ponien. 

Es werden - anders als beim 
Verbrennen - kaum klimaschäd-
liche Gase freigesetzt und natür-
lich auch keine Nachbarn durch 
Rauch belästigt. 

Letztendlich werden durch das 
Verbrennen in erheblichem Maße 
Kleintiere getötet, die sich in den 
aufgeschichteten Grünschnitthau-
fen sehr schnell „einnisten“. Eine 
fachgerechte Gartenbewirtschaf-
tung beinhaltet, dass pflanzliche 
Abfälle kompostiert werden. Wer 
dies im eigenen Garten bewerk-
stelligen kann, wird den Kompost 
als Bodenverbesserungsmittel 
und evtl. geschreddertes Holzma-
terial und Laub zum Abdecken der 
Beete verwenden.

Können Sie pflanzliche Abfälle 
nicht im Garten verwerten, so kön-
nen Sie diese der Abfallwirtschaft 
Südholstein überlassen. Hierfür 
stehen die Braune Tonne oder 
aber die Wertstoffhöfe im Kreisge-
biet zur Verfügung. Die einzelnen 
Anschriften und Öffnungszeiten 

können Sie der Abfallfibel entneh-
men oder aber auch im Internet 
www.awsh.de nachschlagen.

Was ist zu beachten, wenn Sie 
dennoch pflanzliche Abfälle ver-
brennen wollen? 

Wollen Sie trotz aller abfall-
wirtschaftlichen und ökologischen 
Nachteile dennoch pflanzliche Ab-
fälle verbrennen, sollten Sie die 
nachfolgenden Regeln beachten: 

Es dürfen nur die auf dem eigenen 
Grundstück angefallenen 
pflanzlichen Abfälle ver-
brannt werden, sofern diese 
nicht im Rahmen der gärt-
nerischen Bewirtschaftung 
entsorgt werden können, z.B. 
Gehölze mit Pilzbefall o. ä. 

Um die Belästigung der Nachbar-
schaft zu minimieren, darf 
Holz nur gelegentlich abge-
brannt werden. 

Es dürfen nur trockene, natur-
belassene Hölzer verbrannt 
werden, um die Rauchent-
wicklung gering zu halten. 

Frischer Rasen- und frischer 
Baum-/Strauchschnitt dürfen 
grundsätzlich nicht verbrannt 
werden (Rauchentwicklung!). 
Ebenfalls nicht verbrannt 
werden dürfen: Holzabfälle 
aus lackiertem, gestrichenem 
oder mit Holzschutzmitteln 
behandeltem Holz, mit Teer 
oder Dachpappe verunreini-
gtes Abbruchholz, Sperrholz, 
Spanplatten, Faserplatten, 
Möbel usw. (giftige Verbren-
nungsgase!). 

Zum Schutz von Kleinlebewe-
sen und Gelegen soll das 
Brennmaterial erst am Tage 
des Verbrennens aufgesetzt 
werden oder ist dementspre-
chend vor dem Abbrennen 
umzusetzen. 

Zum Anbrennen können geringe 
Mengen Papier oder Pap-
pe verwendet werden. Nicht 
zugelassen sind brandbe-
schleunigende Stoffe (z.B. 
Benzin). 

Bei anhaltender Trockenheit 
oder starkem Wind, aber 
auch bei austauscharmer 
Witterung, ist kein Feuer 
zu entzünden. 

Löschmittel sollten immer bereit 
gehalten werden. 

Die Feuerstelle ist im ausrei-
chenden Abstand zu Ge-
bäuden und zu brandgefähr-
deten Materialien anzulegen. 
Zu reetgedeckten Häusern 
oder Gebäude, die Wände 
aus brennbaren Baustoffen 
haben, sollte ein Sicher-
heitsabstand von 100 m 
eingehalten werden.

Bei starker Rauchentwicklung oder 
bei Funkenflug ist das Feuer 
unverzüglich zu löschen. 

Das Feuer ist ständig bis zum 
Erlöschen der Glut zu be-
aufsichtigen. 

Nach dem Verbrennen sind übrig 
gebliebene Verbrennungs-
reste ordnungsgemäß über 
die eigene graue Tonne 
(Restmüll) zu entsorgen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie 
beim Ordnungsamt des Amtes 
Hohe Elbgeest, Telefon 04104-
9900.

Walter Heisch
Bürgermeister

Verbrennen? - muss nicht sein!

Mach mit 
bei der 

SPD-Börnsen

Durch Dein Engagement  
tust Du etwas  

„Naheliegendes“.
Sei willkommen 

bei uns,  
dem Ortsverein Börnsen
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Herzlich Willkommen
Die Familie Symeonidis freut sich auf 

Ihren Besuch und möchte Ihnen die besten 
griechischen Speisen u. Weine servieren.

Guten Appetit - Kali Orexi !

Wir sind für Sie von Montag bis Sonn- 
abend von 17 bis 24 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen von 12 bis 24 Uhr da.

Holtenklinker Str.74 
21029 Bergedorf 

Tel. 040 72 69 36 67

Gleichstellungsbeauftragte Amt 
Hohe Elbgeest
Irmtraud Edler 
organisiert Seminar

Zeitmanagement und Selbstorga-
nisation:
Manchmal weiß ich einfach nicht 
mehr, wo mir der Kopf steht….

In diesem Seminar geht es darum, 
eigene Prioritäten klar zu erkennen 
und zu setzen und das Wichtige 
vom Dringlichen zu unterscheiden.
Ursachen von uneffektivem Ar-
beitsstil werden aufgedeckt und 
neue Strukturierungsmöglichkeiten 
aufgezeigt.
Im Mittelpunkt stehen die klas-
sischen und praxisnahen Metho-
den des Zeitmanagement.

Schwerpunkte:
Ursachen von uneffektivem Ar-
beitsstil

Prioritäten erkennen und setzen
Unterscheidung von Effektivität 
und Effizienz
Die „stillen“ und die „goldenen“ 
Stunden
Delegieren: Aufgaben und Verant-
wortung richtig übertragen
Zeit für das Wesentliche
Transfer konkreter Techniken in 
die eigene Praxis

Am Samstag, 5. November 2011
9.30 - 17 Uhr
im Thies´schen Haus gegenüber 
der Feuerwehr
Alte Allee 1 *  21521 Wohltorf

Referentin: Christine Gribat, Trai-
nerin für Kommunikationstech-
niken. www.gribat.de
Kosten pro Seminar: 30 Euro
Anmeldung: Irmtraud Edler Tel: 
04104-6836 
i.edler@amt-hohe-elbgeest.de

Zeitmanagement und Selbstorganisation
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Heimatfest 2011

Zufriedene Gesichter bei den 
Jung- und Alt Siegern vom 

Tischkickerturnier

Besser ging es nicht, sagten die Gewinner 
des Schießwettbewerbs, siehe Vereine. 

Von links: 9,9,10 -Spitze!

Sport und Spaß

Wenn der Hausmeister seine Runden dreht......
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Die gute Nachricht vorweg: Es gibt 
keine Beruhigungsmittel im Börn-
sener Trinkwasser.

Aber woran liegt es dann, dass so 
wenige Börnsener Bürger sich für das 
interessieren, was sie unmittelbar 
betrifft?

Von den 4 300 Menschen in un-
serem Dorf haben 1 107 Bewohner 
das 60.te Lebensjahr vollendet; aber 
um nur sechs Bewohner für eine Mit-
arbeit im Seniorenbeirat zu finden, rei-
chen diese Zahlen nicht aus.

Wir Menschen beklagen uns über 
die Folgen politischer Entscheidungen. 
Wenn man uns zur Mitgestaltung ein-
lädt, bleiben wir weg. Um anschließend 
umso heftiger die Regelungen zu kriti-
sieren, zu deren Meinungsbildung 
und Gestaltung wir eingeladen wa-
ren.

Wir heutigen Senioren haben den 
Wiederaufbau dieses Landes nach 
dem Weltkrieg gemeistert. Wir haben 
unseren Kindern und der ihnen fol-
genden Generation das Ergebnis einer 

großartigen Leistung übertragen. Wa-
rum kontrollieren wir dann nicht, dass 
unser Erbe geachtet und behutsam 
verwaltet wird?

Wenn man die noch nicht wahlbe-
rechtigten Jugendlichen unter 18 Jah-
re berücksichtigt, haben wir Senioren 
eine Mehrheit. Warum verzichten wir 
auf unser Recht zur Einflussnahme? 
Warum bringen wir uns dann nicht 
ein?

Diese Frage betrifft die Kommu-
nalpolitik; aber noch viel mehr die Ent-
scheidungen, die aus Berlin oder gar 
aus Brüssel kommen und uns Ältere 
betreffen. Wir beklagen oft im Nach-
herein, man habe über unseren Köpfe 
hinweg entschieden. Dabei haben wir 
die Köpfe eingezogen oder sie ein-
fach in den Sand gesteckt.

Lassen Sie uns Interesse aneinan-
der haben und gestalten, was uns un-
mittelbar betrifft.

Heinz Tiekötter
Rothehausweg 4
































EDV Marquardt 




Leserbrief Kein Tranquilizer im Trinkwasser ! Leserbrief
Liebe Eltern, Nachbarn und  
Bürger,
lange ist es her, dass Sie sich mit 
Ihrer Unterschrift für eine Verbes-
serung der Fahrtkostenbeteiligung 
für die Schülerbeförderung der 
Börnsener Schulkinder eingesetzt 
haben. Für die rege Beteiligung 
und Ihr Interesse möchten wir uns 
an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich bedanken. Die gesamte 
Unterschriftensammlung hat etwa 
bis Ende März angedauert. Insge-
samt konnten wir 266 Unterschriften  
mit dem offenen Brief Anfang April 
an den Kreis schicken. Eine Kopie 
haben wir persönlich bei unserem 
Bürgermeister Herrn Heisch abge-
geben. In diesem sehr netten Ge-
spräch erzählte uns Herr Heisch, 
dass es evtl. zukünftig (Ende 2011 
/ Anfang 2012) nur noch einen 
zentralen Messpunkt für Schüler, 
die weiterführende Schulen außer-
halb unserer Gemeinde besuchen, 
geben soll. Früher mussten Kinder 
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www.najis.de

im historischen Bahnhof

21039 Börnsen

Lauenburger Landstr. 18A

Tel. 040 720 47 40

Das syrische Restaurant

aus Börnsen in Geesthacht  und  
Kinder aus Neu Börnsen in Wen-
torf eingeschult werden. Da dies 
ja bereits seit Jahren nicht mehr 
so ist, kann es wohl zukünftig nur 
einen zentralen Messpunkt geben. 
Einen genauen Termin gibt es al-
lerdings noch nicht. Gespräche mit 
dem Kreis zu diesem Thema ha-
ben aber bereits stattgefunden.
 

Z.Zt. befindet sich der zentrale 
Messpunkt für Neu Börnsen „Zwi-
schen den Kreiseln“ an der B 207. 
Er wurde am 02.11.2011 in Zusam-
menarbeit mit unserer Gemeinde, 
dem Amt Hohe Elbgeest und dem 
Kreis dorthin verlegt. Er gilt so-
wohl für die Grundschüler als auch 
für die Kinder die weiterführende 
Schulen besuchen. Dies hat lei-
der zur Folge, dass kein Kind aus 
Neu Börnsen zur Zeit mehr einen 
Anspruch auf einen Fahrtkosten-
zuschuss zur Schülerbeförderung 
hat. 

In einem weiteren Treffen mit 
Herrn Heisch am 05.09.2011 ha-
ben wir die Möglichkeit einer Zo-
nenfahrkarte für Börnsener Schü-
ler erörtert. Herr Heisch will diesen 
Vorschlag dem Kreis unterbreiten, 
mit der Bitte hier eine bessere 
Lösung gemeinsam mit dem HVV 
zu finden. Aktuell müssen alle 
Börnsener Schulkinder (auch die 
Grundschüler) eine HVV Gesamt-
netzkarte für EUR 35,10 pro Monat 
(im Abo) erwerben.

Ab dem 01.08.2011 ist auch ein 
neues Landesgesetz über die Ei-

genbeteiligung der Schülerbeför-
derungskosten in Kraft getreten.
Hier kommen hohe Kosten auf die 
Familien zu, vor allem bei mehre-
ren Schulkindern.

Die Diskussion um die Schüler-
fahrkarten ist also noch in vollem 
Gange. Wir hoffen, dass hier bald 
eine gerechte und für alle annehm-
bare Lösung gefunden wird. 

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Elterninitiative Schülerfahr-

karte Börnsen
i.A. Christiane Koch

Kommentar zu dem 
 o. g. Leserbrief:

Nach den Informationen des zu-
ständigen Sachbearbeiters im 
Kreis,  Herrn Yomi, ist  zum Inhalt 
des Schreibens von Frau Koch fol-
gendes anzumerken:

Richtig ist, dass Kinder aus 
Neu–Börnsen keinen Anspruch 
auf einen Fahrkostenzuschuss ha-
ben, weil die erforderlichen Entfer-
nungen vom zentralen Messpunkt 
sowohl zur Grundschule Börnsen 
(2 km) als auch zur nächstgele-
genen weiterführenden Schule in 
Wentorf (4 km) nicht erreicht wer-
den.

Die Schüler müssen jedoch 
keine Gesamtnetzkarte erwerben. 
Auch für Schüler gibt es im Abo 
Tarifzonenkarten. Im Falle von 
Börnsener Schülern ist es aller-
dings erforderlich, eine Karte für 2 
Tarifzonen zu kaufen. Dieses Abo 
kostet allerdings monatlich 35,10 
€. Für Geschwister gibt es dann 
eine ermäßigte Karte.
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Vereine

Auf unserer Jahresausfahrt zum 
Landgut Stemmen hatten wir ein 
Traumwetter und unsere Stimmung 
war natürlich prima. Der Spargel 
und alles „drumrum“ (jeder konnte 
so viel essen, wie in den Magen 
hineinging) war lecker, Nach dem 
Essen ging es in die Busse und 
zum Schäferhof in Schneverdin-
gen. Einige konnten den riesigen 
Tortenstücken doch nicht widerste-
hen. Sie sollen sehr gut geschme-
ckt haben. Nach einem kurzen 
Blick auf die Heidelandschaft ging 
es dann froh gestimmt und satt 
und müde durch die Heidedörfer 
auf die Heimfahrt. Abendbrot fiel 
bei den meisten bestimmt aus.

Fahrradtour, Ausschnitte aus 
dem Bericht von Arnold Jakubow-
ski:

„Bei der vertrackten Großwetter-
lage herrschte sie vor, die bange 
Frage: wie wird das Wetter, gibt es 
Regen oder Sonnenschein? 

Sie waren unberechtigt unsere 
Sorgen, nur kurz war die Sonne 
noch verborgen. Beim Start um 14 
Uhr war ja eine angenehme Tem-
peratur. Erst zählten wir, wie viele 
sportliche Radler aufs Rad gestie-

gen sind: Es waren 31 Erwach-
sene und ein Kind. Schützend 
begleitete uns das DRK. Immer, 
wenn es brenzlig wurde, waren sie 
schon da. Jede Straße konnten wir 
gefahrlos überqueren, um nichts 
brauchten wir uns zu scheren! 
Wieder durch den Sachsenwald 
durch herrlich grüne Natur erreich-
ten wir die Siedler-Schneise. Nur 
Vogelstimmen waren nicht zu ver-
nehmen, weder Specht noch Mei-
se. Ruckzuck standen Tische da, 
appetitlich gedeckt, weil es ja so 
besser schmeckt. Auch köstliches 
Gebäck hatten wir im Gepäck. Und 
mit ausreichend Bänken waren die 
Tische versehen, so war es gemüt-
lich, niemand musste stehen. Wir 
konnten es wagen zum nächsten 
Stopp in Bornberg-Kröppelshagen. 
Die kurze Rast reichte für einen 
letzten Drink, bevor es wieder zu-
rück zur Waldschule ging. Nicht zu 
fassen, vom Regen auf der letzten 
Etappe konnte Petrus doch nicht 
lassen! Hier war der Grill schon 
angeheizt, zur Eile hat uns das ge-
reizt.“

Unsere Fahrt zu Torte und Kaf-
fee nach Zarrentin an den Schaal-
see war gelungen. Die verschie-
denen Tortenstücke schmeckten 
uns traumhaft und der Kaffee floss 
reichlich. Nach dem Kaffeetrinken 
ging es nach draußen an den See 
und zur Fischräucherei. Es haben 

Bürgerverein wohl fast alle Mitfahrer etwas ge-
kauft. In dem kleinen Lokal am 
Ufer gab es für die meisten noch 
etwas zu trinken. Es sollen nach 1 
Stück Torte und 1 Stück gefülltem 
Butterkuchen sogar noch Pellkar-
toffeln mit Sour Cream gegessen 
worden sein! Wer das wohl war? 
Zur nächsten Kaffeefahrt müssen 
wir vielleicht mal Schinkenbrote 
anbieten; nur das wird teurer.

Wir bedanken uns bei unseren 
Schützen auf dem Heimatfest für 
den zweiten Platz.

Der Gas- und Wärmedienst 
Börnsen hatte wieder eine Tom-
bola ausgerichtet. In diesem Jahr 
bekamen wir den Erlös. Wir wer-
den uns etwas Schönes für unsere 
Mitglieder einfallen lassen. Vielen 
Dank!

Am 15. Oktober, ab 20 Uhr, fin-
det in der Waldschule wieder un-
ser Ernteball statt.

Der Eintritt beträgt nur 10 Euro; 
alle Börnsener sind herzlich will-
kommen.

Hier schon mal die Termine für 
den November 2011:

06.11. – Skat und Kniffeln
08.11. – Spielnachmittag
11.11. – Skat und Kniffeln
13.11. – Kranzniederlegung und 
Skat und Kniffeln
22.11. – Spielnachmittag

Helda Schawe

Praxis für Kinesiologie und Reiki 
– Allergien ausleiten – 

– Immunsystem stärken –

Gleichgewicht wieder herstellen 
und in Balance bleiben

Informieren sie sich

040 – 35 967 365

www.goheilpraktik.de Gabi Özcerkes
Heilpraktikerin
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Praxis für Krankengymnastik und Massage
Isabell von Tappeiner

• Brügger Therapie
• Bobath • Lymphdrainage
• Craniosacrale Therapie
• Fußreflexzonenmassage

Steinredder 7 • 21039 Neu-Börnsen
Tel.: 040 / 73 93 77 80

Termine nach Vereinbarung

Der AWO-Ortsverein engagiert sich 
für alle Altersgruppen in Börnsen. 
Auf den Seniorenkreis, der jeden 
Donnerstag zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit anschließendem 
Spielnachmittag im AWO-Treff in 
der Lauenburger Landstraße zu-
sammenkommt, wurde an dieser 
Stelle bereits mehrfach hingewie-
sen. Die diesjährigen Ausfahrten 
waren auch ein voller Erfolg, aber 
die schönste Veranstaltung außer-
halb des AWO-Treffs ist die schon 
traditionelle Grillparty im Juli auf 
der Terrasse des 1. Vorsitzenden, 
Lothar Zwalinna. 

Nachdem sich alle mit Grill-
fleisch, Würstchen und leckeren 
Salaten – die von den ehrenamt-
lichen Helferinnen zubereitet wur-
den – gestärkt hatten, gab es zu 
Kaffe und Kuchen noch eine mu-
sikalische Begleitung von Börnse-
nern Schülern. Der Verein „Offene 
Ganztagsschule Börnsen e.V.“ er-
hielt für bedürftige Kinder  als Zu-
schuss zum Essen in der Mensa 
einen Scheck über € 700,00 aus 
dem Überschuss vom AWO-Ba-
sar. 

Die  Kinderspiele beim Heimat-
fest wurden wieder von der AWO 
mit dem SoVD organisiert. Die 
Spielstände waren von den Kin-
dern dicht umlagert und fanden 
großen Anklang. An dieser Stelle 
noch ein herzlicher Dank an alle 
freiwilligen Helfer bei den Kinder-
spielen und bei der Vorbereitung 
für  den traditionellen Luftbal-
lonstart zum Abschluss des Hei-
matfestes. Es war wieder ein toller 
Anblick, als die bunten Luftballons 
mit den Adresskarten in den Him-
mel stiegen. Die Siegerehrung 
für die weitesten Ballonflüge wird 
beim beliebten AWO-Basar am 19. 
November stattfinden. Über die zu-
rückgeschickten Karten werden die 
Kinder informiert, sie erhalten eine 
Einladung zum Basar und werden 
dort mit einem Buchpräsent be-
lohnt. Der Basar beginnt um 11:00 
Uhr und bis 17:00 Uhr können Sie 
an den Ständen stöbern und sich 

im Turnhallenanbau mit Speisen 
und Getränken stärken.

Der Überschuss vom AWO-
Basar wird wieder für einen guten 
Zweck gespendet. Falls Sie als 
Aussteller teilnehmen möchten, 
melden Sie sich bitte bei Lothar 
Zwalinna Tel.: 720 46 37 oder 
Christel Sund Tel.: 720 42 69 für 
eine Tischreservierung an.

Günther Sund

Vorsorge –Vollmacht und  
Patientenverfügung

Am 14.06.2011 fand ein Informa-
tionsnachmittag zum Thema Vor-
sorge-Vollmacht und Patientenver-
fügung statt.

Hierzu lud die AWO Börnsen 
in die Waldschule ein. Gemein-
sam mit dem Betreungsverein 
Ratzeburg-Büchen e.V. wurden 
diese Themen uns nahe gebracht. 

AWO

Lauenburger Landstr. 2a 
21039 Börnsen 
Tel. 040 720 82 32 
Fax 040 720 94 64

Torsten Kloodt 
Zimmerei

K L O O D T • Holz- und Fachwerkbau 
• Um- und Ausbau 
• Dachsanierung 
• Fenster und Türen 
• Wintergärten und Carports 
• Innenausbau 
• Holzfußböden

Anhand der beigefügten Tabelle 
wurden die einzelnen Schritte er-
läutert. Großes Interesse war zu 
erkennen, als das Thema Vorsor-
ge-Vollmacht angesprochen wur-
de. Schnell wurde klar, nur durch 
eine Vorsorge-Vollmacht habe ich 
die Möglichkeit, meine persönli-
chen Wünsche geregelt zu wissen. 
Formulare zur Vorgsorgevollmacht 
sind bei der AWO oder bei  dem 
Betreuungsverein Ratzeburg-Bü-
chen e.V. erhältlich. 

Hat man eine Vorgsorge-Voll-
macht abgeschlossen, ist eine 
Betreuungs-Vollmacht  nicht nö-
tig. Eine Patientenverfügung wird 
zusätzlich empfohlen. Entgegen 
der häufigen Annahme reicht eine 
einfache Absprache mit der Per-
son meines Vertrauens allerdings 
nicht aus. 

Für diese wichtigen Informati-
onen hat sich der Besuch dieses Vor-
trages gelohnt. Es waren nicht nur 
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Vitametik® kann eingesetzt werden 
bei allen stress- bzw. verspannungs-
bedingten Zuständen wie z.B.:
-Beckenschiefstand, 
  Beinlängendifferenz
-Rückenbeschwerden, 
  Bandscheibenvorfällen
-Hals- und Nackenproblemen
-Kopfschmerzen, Migräne
-Schwindel, Tinitus
Generell wird die Vitametik in allen 
Fällen körperlicher oder seelischer 
Dysfunktionen angewandt, dabei 
ersetzt Vitametik® nicht die Behand-
lung eines Arztes oder Heilpraktikers

Vitametik-Praxis in Ihrer Nähe 
Helmut Carstens 
Pusutredder 1a 
21039 Bömsen 

Tel.:040-72 5414 44 
www.vitametik-carstens.de

Sind Sie beruflich gestresst? 
Schlafen Sie schlecht?
Schmerzt Ihr Nacken, vor allem 
beim Drehen des Kopfes?
Leiden Sie unter Rückenschmer-
zen? 
Werden Sie oft von Kopfschmerzen 
geplagt? Hatten Sie schon einen 
Bandscheibenvorfall? 
Ist Ihr Kind unruhig und kann sich 
nicht richtig entspannen? 
Dann sollten Sie Vitametik®
kennen lernen!

 Vorsorge 
vollmacht 

Betreuungs-
verfügung Patientenverfügung 

Zweck 
regelt die künftigeVertretung in 
den genannten Angelegenhei-
ten 

macht Vorgaben 
für die künftige 
Betreung 

nennt Werte und Vorgaben 
für die medizinische Versor-
gung bei Einwilligungsunfä-
higkeit 

gerichtet an Vollmachtnehmer Dritte im Au-
ßenverhältnis 

Betreuungsge-
richt künftigen 
Betreuer 

Arzt und Pflegepersonal 
Vollmachtnehmer/Betreuer 

regelt 
die genannten Bereiche (nicht 
jedoch "höchspersönliche" An-
gelegenheiten !) 

Auswahl und Tä-
tigkeit des Be-
treuers 

Behandlung 

Form schriftlich schriflich/ münd-
lich schriftlich/ mündlich 

Geschäftsfä-
higkeit erfor-
derlich ? 

ja Nein (natürlicher 
Wille) Nein (Einwilligungsfähigkeit) 

gilt / 
in-Kraft-
Treten 

ab sofort 
(oder ab Betreuungsein-
tritt)Innenverhältnis ja ; Aussenverhält-
nis nein 

bei Betreungs-
bedürftigkeit in den genannten Situationen 

Widerruf 
jederzeit möglich schriftlich oder 
mündlich oder durch Kontrollbe-
treuer 

jederzeit möglich 
schriftlich oder 
mündlich 

jederzeit möglich schriftlich 
oder mündlich 

Kontrolle durch Vollmachtgeber selbst 
oder Kontrollbetreuer keine Vollmachtnehmer/ Betreuer 

DRKinteressierte Börnsener Bürger 
zugegen, auch Bürger aus un-
seren Nachbargemeinden, z.B. 
Kröppelshagen,Schwarzenbek 
gehörten zu den Gästen. 

In der Pause wurden Kaffee 
und Kuchen gereicht, somit 
hatten alle Gäste nochmals die 
Gelegenheit, gegenseitig das 
Gehörte auszutauschen. 

Dank an die AWO Börnsen 
für den wichtigen informativen 
Nachmittag.

Angelika Rieck

Am letzten Samstag im August 
fand in Ratzeburg ein Musikfest 
von und mit Behinderten und Nicht-
behinderten statt. Unser Ortsverein 
war für die Verpflegung bei diesem 
Fest zuständig. Um 7:00 Uhr tra-
fen sich die Helfer und fuhren mit 
unserem Einsatzleitwagen sowie 
2 LKW und dem Küchenanhänger 
nach Ratzeburg. Auf dem Markt-
platz wurde etwas abseits der 
Bühne und den Zuschauer-Zelten 
der Verpflegungspunkt aufgebaut, 

im Angebot waren verschiedene 
Grillwürste und in der Feldküche 
wurden Pommes frites zubereitet. 
Im Nachbarzelt wurde Kaffee aus-
geschenkt und es gab ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet. Das Jugend-
rotkreuz übernahm den Service, so 
dass die Besucher an diesem lei-
der etwas feuchten Tag ihre Zelte 
nicht verlassen mussten. Aus ver-
schiedenen Senioreneinrichtungen 
im Kreis wurden Besucher durch 
Fahrdienste mit DRK-Fahrzeugen 
zu bzw. von der Veranstaltung ge-
bracht. Im nächsten Jahr wird zu 
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Stephan Prause
Bäder

Sanitär · Heizung

Hamfelderedder 3a
21039 Börnsen
E-Mail: prause-sanitaer@arcor.de

• Kundendienst

• Reparaturarbeiten 

• individuelle Badplanung 

und Ausführung

• Fliesen- u. Natursteinarbeiten

• Terra-Stone Wandputztechniken

Meisterbetrieb

Tel.: 0151-25640166

gleicher Zeit (bei hoffentlich schö-
nerem Wetter) wieder dieses Fest 
stattfinden.

Auf der Rückfahrt gegen 18:00 
Uhr erreichte uns ein Einsatzruf 
der Rettungshundestaffeln. Eine 
suizidgefährdete Person sollte ge-
sucht werden und unser Einsatz-
leitwagen fuhr direkt in das Such-
gebiet nach Kuddewörde um den 
Einsatz der Rettungshundestaf-
feln und der Polizei zu koordinie-
ren. Nach ca. 2,5 Stunden wurde 
die Person gesund aufgefunden 
und die Heimfahrt nach Börnsen 
konnte fortgesetzt werden. Unser 
Einsatzleitwagen wird bei einer 
Alarmierung der Rettungshun-
destaffeln generell angefordert, 
auch bei Einsätzen außerhalb un-
seres Kreises z.B. in Stormarn und 
Randgebieten von Hamburg. Die 
Mitarbeit unseres Ortsvereins wird 
von allen Rettungshundestaffeln 
sehr geschätzt und leistet mit der 
technischen Ausrüstung eine wert-

volle Hilfe bei der Koordination der 
Suche. 

Beim Börnsener Heimatfest war 
unsere aktive Bereitschaft auch 
wieder eingebunden. Neben Fahr-
dienst und Ausgabe einer Suppe, 
wurde auch Sanitätsdienst auf 
dem gesamten Festgelände ge-
boten. Es war relativ ruhig, aber 
einige Pflaster wurden gebraucht 
und beim Fußballturnier war reich-
lich Bedarf an Kühlpacks, um Prel-
lungen etc. zu lindern.

Unser Blutspendetermin in 
Börnsen musste auf den 11. Ok-

In diesem Jahr haben wir mit 3 
Vorstandsmitgliedern auf dem Hei-
matfest bei der Ausrichtung der 
von der AWO organisierten Kinder-
spiele aktiv mitgewirkt. Wir danken 
der AWO für die freundschaftliche 
Zusammenarbeit, insbesondere 
Herrn Lothar Zwalinna.

Da der letzte Besuch des Han-
sa Theaters vor 2 Jahren stattfand, 
planen wir, im November 2011 
wieder zum Hansa Theater zu fa-
hren – gerne nehmen wir auch Gä-
ste mit. Nähere Informationen zu 
den Kosten, zum Termin und Pro-
gramm erhalten Sie rechtzeitig mit 
der Verteilung der SoVD-Zeitung 
Anfang Oktober 2011 oder beim 
Vorstand. 

Der SoVD vertritt konsequent 
die sozialpolitischen Interessen 
und hilft seinen Mitgliedern bei der 

SoVD 

Antragstellung und Durchsetzung 
von Ansprüchen aus dem Sozi-
alrecht gegenüber den Behörden 
(z.B. Renten, Behindertenaus-
weis). Wir bieten u.a. eine Mitglie-
derzeitung, zwischenmenschliche 
Kontakte, ehrenamtliche Mitarbeit 
und preiswerte Urlaubsmöglich-
keiten in eigenen senioren- und 
behindertengerechten Erholungs-
zentren.

Falls Sie sich ausführlich infor-
mieren wollen, wenden Sie sich 
bitte an mich, Tel. 040 / 720 82 46.

Manfred Umstädter (Vorstands-
vorsitzender des OV Börnsen)

tober vorverlegt werden, 
wir hoffen auf eine rege 
Beteiligung.

 
Ein Lehrgang „Erste 

Hilfe“ wird am 5. und 
6.11.2011 in unseren 
Räumen angeboten, wir 
nehmen noch Anmel-
dungen entgegen (Tel.: 
04152/876894 - Brigitte 
Aehle).

Günther Sund
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Generalagentur Michael Breitkopf  � Lauenburger Landstr. 18  � 21039 Börnsen
Tel. (0 40) 7 20 57 01  � Fax (0 40) 7 20 62 43  � michael.breitkopf@signal-iduna.net

Gibt Ihre Versicherung 
auch 50 % Nachlass für
Ihre Lebenserfahrung?

Geschützter älter werden – die neuen Freiheiten speziell für Ältere.
Zum Beispiel die Privat-oder Hundehalter-Haftpflichtversicherung für alle ab 60. 
Voller Versicherungsschutz zum halben Beitrag. Wir beraten Sie gern.

Gut zu wissen, dass es SIGNAL IDUNA gibt.

Kulturkreis
Konzert mit den Hamburger 

Alsterspatzen (neuer Termin)
Liebe Börnsenerinnen und  
Börnsener,
anstatt am 5. November, wie im 
Börnsener Kalender angegeben, 
lädt der KULTURKREIS nun am 
Samstag, den 12. November 
2011 zu einem Konzert mit den 
Hamburger Alsterspatzen, dem 
Kinderchor der Hamburgischen 
Staatsoper, mit ihrem Chorleiter 
Jürgen Luhn in die Börnsener Kir-
che ein.

Die Alsterspatzen gehören zu 
Hamburg wie der Michel und die 
Elbe. Ihre Stimmen sind gefragt 
bei Musikern von Pop bis Klassik. 
Durch ihre Fernsehauftritte sind die 

Ortsgeschichte
Ein Projekt wird vorgestellt – Die 
Erstellung einer neuen Ortschro-
nik

Zum Heimatfest im Septem-
ber 2000 erschien eine erste Hei-
matchronik von Börnsen. Das 
Buch, das 104 Seiten umfasste, 
ist inzwischen vergriffen. Seitdem 
haben das Gemeindearchiv sowie 
der Arbeitskreis Ortsgeschichte 
weitere Unterlagen gesammelt 
und neue Erkenntnisse gewonnen. 
In den letzten zwölf Jahren ist ei-
niges in Börnsen passiert! Daraus 
ist ein Projekt entstanden – die Er-
stellung einer neuen Ortschronik, 
die die Gemeinde zum Heimatfest 
2012 herausgeben möchte. 

Um das Projekt mit den Bürge-
rinnen und Bürgern zu diskutieren, 
laden der Arbeitskreis Ortsge-
schichte und die Bezirksgruppe 
Geesthacht des Heimatbund und 
Geschichtsvereins Herzogtum 
Lauenburg zu einem Gespräch am 
Samstag, d. 5. November, 15.30 
Uhr, in der Waldschule ein. Beim 

Kaffee und Kuchen wird Amtsar-
chivar Dr. William Boehart mit Hilfe 
von Lichtbildern das Projekt vor-
stellen. Dr. Boehart: „Wir wollen 
eine erweiterte und überarbeitete 
Chronik erstellen, die die vielfäl-
tigen, neuen Möglichkeiten im Be-
reich der Grafik und des Druckes 
aufnehmen. Es soll ein attraktives 
und informatives Buch werden“. 

Ein Projekt wird vorgestellt – 
Die Erstellung einer neuen Orts-
chronik.

Zum Heimatfest im Septem-
ber 2000 erschien eine erste Hei-
matchronik von Börnsen. Das 
Buch, das 104 Seiten umfasste, 
ist inzwischen vergriffen. Seitdem 
haben das Gemeindearchiv sowie 
der Arbeitskreis Ortsgeschichte 
weitere Unterlagen gesammelt 
und neue Erkenntnisse gewonnen. 
In den letzten zwölf Jahren ist ei-
niges in Börnsen passiert! Daraus 
ist ein Projekt entstanden – die Er-
stellung einer neuen Ortschronik, 
die die Gemeinde zum Heimatfest 
2012 herausgeben möchte. 

Um das Projekt mit den Bürge-
rinnen und Bürgern zu diskutieren, 
laden der Arbeitskreis Ortsge-
schichte und die Bezirksgruppe 
Geesthacht des Heimatbund und 
Geschichtsvereins Herzogtum ein.
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Hamburger Alsterspatzen weit über 
die Grenzen Hamburgs bekannt.

Die 7- bis 16 Jahre alten Mädchen 
und Jungen traten schon in der Rate-
sendung ‚Die klügsten Kinder des 
Nordens‘ oder in der TV-Sendung 
‚Countdown für Oslo‘ auf und sind 
häufig in Shows zu Gast, wie bei ‚Car-
men Nebel‘ oder dem ZDF-Sonntags-
konzert. Auch mit Künstlern wie Anna 
Maria Kaufmann, Montserrat Caballé, 
Udo Lindenberg, Dieter Bohlen, Sa-
rah Brightman, Barry Manilow oder 
Nena haben sie schon gesungen.

Sie haben zahlreiche internationale 
Wettbewerbe gewonnen und wurden 
mit der Johannes-Brahms-Medaille 
ausgezeichnet.

Wir freuen uns, dass es uns gelun-
gen ist, die „Kleinen Meistersinger“, 

„Hamburgs kleine Botschafter“ oder 
die „goldenen Kehlen“ aus der Ha-
fenmetropole - wie sie auch genannt 
werden - für ein Konzert in Börnsen 
zu engagieren.

Die Veranstaltung beginnt voraus-
sichtlich um 19 Uhr, über weitere 
Einzelheiten werden wir Sie recht-
zeitig in der Presse und auf den be-
kannten Plakaten und Stellschildern 
in Börnsen informieren.

Eintrittskarten sind ca. 2 Wochen 
vor der Veranstaltung erhältlich im 
Rathaus Börnsen, bei der Bäckerei 
Dittmer sowie bei Reifen Ferrer.

Außerdem können Karten-Vorbe-
stellungen unter der unten genannten 
Tel. Nr. oder per Email aufgegeben 
werden. Restkarten (soweit vorhan-
den) sind an der Abendkasse erhält-
lich.

Über die Veranstaltungen des Kul-
turkreises in 2012 werden wir Sie in 
der nächsten Börnsener Rundschau 
informieren.

Falls Sie Wünsche oder Anre-
gungen für zukünftige Kulturkreis-
Veranstaltungen haben, lassen Sie 
es uns bitte wissen.

Für Karten-Vorbestellungen, Wün-
sche oder sonstige Informationen sind 
wir erreichbar unter Tel.: 040-720 84 
51 oder per Email: kulturkreis@bo-
ernsen.de

Der KULTURKREIS BÖRNSEN 
freut sich über Ihr Interesse und auf 
Ihren Besuch.

Angelika Schories

Feuerwehr
Leistungsbewertung des 

Landesfeuerwehrverbands – 
Stufe V

Im Jahr 2006 haben wir beschlos-
sen, an der Leistungsbewertung 
des Landesfeuerwehrverbands 
Schleswig-Holstein teilzunehmen 
und uns zur Abnahme der Stufe I 
angemeldet. In den Jahren 2007 
bis 2009 erfolgten die Stufen 2 bis 
4.

Anfang dieses Jahres beschlos-
sen die KameradInnen, sich auch 
zur letzten Stufe anzumelden. Am 
Samstag, den 17.09.2011 trafen 
dann früh morgens die Mitglieder 
der Prüfungskommission aus den 
Landkreisen Dithmarschen, Se-
geberg und Ostholstein in Börnsen 
ein.

Überprüft und bewertet wurde 
die Freiwillige Feuerwehr Börnsen 
in folgenden Bereichen:
Unterlagen und Prüfberichte der 

gesamten Fahrzeuge und 
Gerätschaften.

Personalwesen, d. h. Ausbildungs- 
und Lehrgangsnachweise, 
Vollständigkeit der ärztlichen 
Unterlagen für die Atem-
schutzgeräteträger sowie 
Vorhandensein weiterer vor-
geschriebener Nachweise 
und Tätigkeitsprotokolle.

Sauberkeit und Zustand des Ge-
rätehauses.

Sauberkeit und Zustand der Fahr-
zeuge und Geräte.

Zustand und Vollständigkeit der 
Uniform und der Einsatz-
schutzbekleidung.

Vorträge des Sicherheitsbeauftrag-
ten und eines Ausbilders.

Ablauf einer Selbstrettungsübung 
d. h. Abseilen aus dem 2. 
Obergeschoss.

Rettung einer verunglückten Per-
son von einem Dach.

Technische Hilfeleistungsübung 
– Rettung einer unter einem 
Container eingeklemmten 
Person.

Löschübung der gesamten Feu-
erwehr Börnsen im Zugver-
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band. Angenommen wurde 
ein Feuer im Jugendtreff. Bei 
dieser Übung mussten die 
vernebelten Räumlichkeiten 
nach vermissten Personen 
abgesucht werden. Ein wäh-
rend der Übung „verloren ge-
gangener Atemschutzgeräte-
träger“ gerettet werden und 
die eingesetzten Kräfte nach 
einer Explosion die Räum-
lichkeiten als Schnell-Evaku-
ierung verlassen.

Um etwa 15:30 teilte uns dann 
der Leiter der Prüfungskommis-
sion mit, dass mit den gezeigten 
Leistungen die Anforderung für 
den 5. Stern erfüllt wurde. 
Die freiwillige Feuerwehr Börnsen 
ist somit im Kreis Herzogtum Lau-
enburg die zweite, aber zurzeit 
auch größte Feuerwehr, welche 
die Stufe 5 erfolgreich abgelegt 
hat. 
Bedanken möchten wir uns noch 

bei unseren Gästen, Bürgermei-
ster W. Heisch, Mitgliedern des 
Gemeinderates, dem Kreisbrand-
meister und Mitgliedern des Kreis-
vorstandes, Mitgliedern der Prü-
fungskommission aus dem Her-
zogtum Lauenburg, die uns durch 
die Stufen 1 – 4 begleitet haben 
und unseren Ehrenmitgliedern, 
die uns an diesem Tag moralisch 
durch Ihre Anwesenheit unterstützt 
haben. 
Ein besonderer Dank geht an die 
Firma Ehmcke und den Kleingar-
tenverein Börnsen, die uns freund-
licherweise Gebäude und Anlagen 
für Übungszwecke zur Verfügung 
gestellt haben.

Dank an einen aufmerk-
samen Börnsener Bürger 

Während des Heimatfestes wurde 
unser VW – Bus von einem Unbe-
kannten angefahren. Dank eines 

WOLFGANG NOLTE
Kfz.-Elektrikermeister ☺ Kfz.-Mechanikermeister 
Börnsener Str. 36 • 21039 Börnsen 
Tel. (040) 720 21 46 u. 720 43 52  

aufmerksamen Börnsener Bürgers, 
der sich den Fahrzeugtyp und die 
Autonummer gemerkt hatte, konn-
te mithilfe der Polizei das Fahrzeug 
ermittelt werden. Der nicht uner-
hebliche Schaden muss jetzt nicht 
aus eigenen Mitteln finanziert wer-
den. Nochmals herzlichen Dank.

Laternenumzug
am Freitag, den 7.10.2011 – Ab-
marsch 19:00 vom Bauhof der Ge-
meinde Börnsen (hinter der Feuer-
wehr)

Auch in diesem Jahr möchten wir 
Sie wieder zum Laternenumzug 
einladen. Für das leibliche Wohl ist 
kurz vor und vor allem auch bei der 
Rückkehr des Zuges gesorgt.

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Börnsen 

Nicht die glorreichen 7, sondern 7 einsatzbereite Feuerwehrleute am 17. Sept., 
von links: A.Hofmann, M. Markus, D. Kreutner, M. Rieger und 3 weitere. 

Wehrführer Ralf Kreutner er-
klärt  Bürgermeister Heisch 
anläßlich der Rettungsü-
bung bei der Firma Ehmcke, 
die vorgehensweise bei die-
sem Einsatz.
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Platt
Heimatfest in Börnsen
Es gab so viele Aktivitäten, so dass 
man meinen kann: Für Jeden war et-
was dabei.

Auch in diesem Jahr hatte ich am 
3. und 4. September ab 14 Uhr mein 
Plattdeutsch-Café geöffnet. Bei dieser 
Gelegenheit möchte ich mich einmal 
von Herzen bei Frau Inge Augustin 
und Frau Ingrid Rode für ihren em-
sigen Einsatz als Kaffeeköchinnen be-
danken. Sie haben beide kaum etwas 
vom Heimatfest gesehen, da sie uner-
müdlich an der Kaffeemaschine und 
am Geschirrspüler im Einsatz waren.

Eine kleine Panne passierte dann 
leider am Sonntagvormittag, als plötz-
lich ein Ansturm auf Kaffee schon 
gleich nach dem Gottesdienst um 12 
Uhr einsetzte, meine beiden fleißigen 
Helfer noch gar nicht vor Ort sein 
konnten, und ich nicht wusste, wie 
man mit der Kaffeemaschine umgeht. 
Es ist mit zwar gelungen, Kaffee zu 
kochen, doch er war nicht richtig heiß! 
Ab 14 Uhr war der Kaffee dann wieder 
perfekt. Ich möchte mich hiermit bei all 
denen entschuldigen, die sich mit lau-
warmem Kaffee zufrieden gaben.

Die Heimatfest-Besucher hatten 
also Gelegenheit, ab 14 Uhr in gemüt-
licher Kaffeerunde illustrierte Gedichte 
von unserem ehemaligen Bürgermei-
ster und Ehrenbürger Rudolf Donath 
(1945 – 1974) im Plattdeutsch-Café 
zu lesen oder sich an der Lösung des 
Plattdeutschrätsels zu versuchen. 

In traditioneller Zusammenarbeit 
vom Plattdeutschcafé und dem Ge-
schichtskontor eröffnete Dr. Boehart 
am Sonntag zusammen mit Herrn 
Bürgermeister Heisch die Sonderaus-
stellung „Das Amt Hohe Elbgeest“. Die 
zum Amt gehörenden 10 Gemeinden 
(insges. 18.000 Einwohner) waren 

in historischen und aktuellen Abbil-
dungen und Texten dargestellt.

Helmut Knust vom Heimatbund- und 
Geschichtsverein und Dr. Boehart hat-
ten die Wanderausstellung, die auch 
noch in anderen Gemeinden zu sehen 
sein wird, liebevoll zusammengestellt. 
Auch Helmut Schlingemann  hat sehr 
zum Gelingen dieser Ausstellung bei-
getragen. Über den guten Besuch und 
die vielen Gespräche haben wir uns 
sehr gefreut.

Unser nächster plattdüütscher Klön-
schnack findet statt am 15.September 
und dann wieder am 20. Oktober, je-
weils um 15.30 Uhr in der Waldschule. 
Wer interessiert ist, auch wenn er nicht 
Plattdeutsch sprechen kann, ist herz-
lich eingeladen.

Ingrid Stenske-Wiechmann, 
Plattdeutschbeauftragte des Amtes 

„Hohe Elbgeest“

�

�

�

�

börnsener str. 18
21039 börnsen bei hamburg
elektro-haensch@t-online.de

telefon (040) 720 15 55
telefax (040) 720 30 98

elektrotechnik · anlagentechnik · industrietechnik · kundendienst

teilnehmenden Schützendamen Kir-
sten Klüver mit 37 Ringen.

Herzlichen Glückwunsch allen Teil-
nehmern.

Zum traditionellen Ostereierschie-
ßen trafen sich am 20.4.2011 die 
Schützen und Schützenschwestern in 
der Waldschule. Von den 16 Teilneh-
mern wurden

1. Hilke Enders mit 50,7 Ringen
2. Doris Paul mit 50,3 Ringen
3. Siggi Rünger mit 50,2 Ringen

Bei unserem Bestenschießen in 
der Waldschule wurde am 16.5.2011 
Thorsten Meier mit 48,5 Ringen König 
und Kirsten Klüver mit 46,8 Ringen 
1.Schützendame. Herzlichen Glück-
wunsch.

Zum 50 jährigen Bestehen des 
Schießclubs Dalbek konnte der 1. Vor-
sitzende Siggi Rünger am 18.Juni 2011 
nicht nur die Abordnung der befreunde-
ten Vereine und die geladenen Gäste, 
sondern auch die beiden Gründer des 
Vereins, Heinz Albers und Gerhard 
Paul, begrüßen. Beide nehmen noch 
am aktiven Vereinsleben teil.

Im Rahmen des Heimatfestes fand 
am Sonnabend, d. 3.9.2011 und am 
Sonntag, d.4.9.2011 das beliebte 
Mettwurstschießen statt. Traditionsge-

Schießclub
Am 9.3.2011 nahmen wir mit 16 Schüt-
zen und Schützinnen am Armbrust-
schießen beim Unterhaltungsclub Flo-
ra teil.

Die erste Damenmannschaft mit 
Doris Paul, Karin Rünger, Kirsten Klü-
ver und Nicole Buck konnte mit 133 
Ringen einen tollen 2. Platz erringen. 
Beste Einzelschützin wurde von allen 
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mäß wurde der Schießwettbewerb der 
Vereine um den Heimatfestpokal des 
Schießclubs Dalbek am Sonnabend 
durchgeführt.

13 Vereine nahmen teil.
1. AWO mit 295 Ringen
2. Bürgerverein mit 290 Ringen
3. Feuerwehr mit 287 Ringen

Beste Einzelschützin war Nicole 
Buck mit 40 Ringen.

Die außer Konkurrenz schießende 
Mannschaft des Schießclubs See-
feld gewann mit 188 Ringen vor der 
Mannschaft des SC Dalbek, ebenfalls 
188 Ringe. Bester Einzelschütze war 
mit 40 Ringen Steffen Reimers vom 
SC Seefeld. Herzlichen Glückwunsch 
dazu.

Die vom Verein gestifteten Po-
kale wurden am Sonntag vom 
1.Vorsitzenden Siggi Rünger und Tho-
mas Kniese an die glücklichen Gewin-
ner übergeben.

Der Kulturkreis überreichte dem SC 
Dalbek nachträglich noch eine Urkun-
de anlässlich des 50 jährigen Vereins-
jubiläums.

Das Jugendschießen ab 12 Jahre 
gewannen nach längerem Stechen – 
alle waren punktgleich:

1. Malte Simon  mit 38 Ringen
2. Erik Kohlhardt mit 38 Ringen
3. Marcus Mietzern mit 38 Ringen

Das Schießen mit dem Laserge-
wehr ab 8 Jahre wurde am Sonntag 
kräftig in Anspruch genommen.

Die Kosten für das Heimatfest-
Pokalschießen  und Preisschießen 
der Jugend wurden wie immer vom 
Schießclub Dalbek getragen.

Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei allen Schützendamen und Schüt-
zen, die freiwillig bei der Durchführung 
des Pokal- und Mettwurstschießens 
geholfen haben, bedanken.

Gerhard Paul 

Footcare Anja Hopf
Kosmetische und Medizinische Fußpflege

Fußpflegerin & Zur Dalbek 4 
examinierte Krankenschwester 21039 Börnsen 
www.Footcare-Online.de Tel.040/85405186

SVB

dies dadurch, dass bei ca. 90!! Spie-
len keine gelbe Karte, keine Zeitstrafe 
und nur eine einzige rote Karte durch 
die Schiedsrichter gezeigt wurde. Der 
Spieler hatte eine Entscheidung sehr 
unflätig kommentiert und wurde des 
Feldes verwiesen.

Am Freitag Abend begann unser 
Turniermarathon unter Flutlicht mit der 
A – Jugend, die anschließend auf dem 
Heimatfest des Korken knallen ließen. 
Unser Team wurde knapp Zweiter, da 
es nicht gelang, trotz der besseren 
Chancen, den Turniersieger aus Rein-
bek zu besiegen.

Der Samstag Morgen begann mit 
einem kleinen Eklat, bei dem wir die 
Mannschaften aus Mümmelmanns-
berg und Bergedorf 85 der Sportan-
lage verweisen mussten. Danach 
aber sorgten die Teilnehmer für be-
geisternden Fußball. Besonders die 
Kleinsten auf dem Kleinspielfeld wur-
den zu Riesen. Angefeuert von den 
Eltern, die rund um den Platz standen, 
entstand eine Atmosphäre wie im rich-
tigen Fußballstadion. Wer nicht dabei 
war, hat etwas verpasst. Den 1. Platz 
beim Jahrgang 2004 sicherte sich  
Escheburg. Die Börnsener Kinder um 
Timo Rogler wurden 4.

Die 2003er der Trainer Kay Schill 
und Hernning Schade haben zwei Tur-
niere parallel ausgetragen und dabei 
einen 1. und einen 3. Platz errungen. 
Glückwunsch, Jungs!!

Bemerkenswert bei diesem Turnier 
war die erstmalige Teilnahme der Pop-
penbütteler Füchse. Ihr Trainer ist ein 
prominenter Hamburger, John Ment. Er 
war persönlich in Börnsen und möchte 
gerne im nächsten Jahr wieder kom-
men. Ein besseres Kompliment kann 
er uns nicht machen.

Die erfolgsverwöhnte junge D-Jun-
gend von Trainer Fidi Mau erreichte bei 
ihrem Turnier einen hervorragenden 2. 
Platz

Der 4. Fußball Jugend Cup hat einmal 
mehr bewiesen, dass die Börnsener 
zusammenhalten und Großes bewe-
gen können.

Letztlich haben an 3 Fußballtagen 
insgesamt 60 Gastmannschaften 
den Weg zum Hamfelderedder, un-
serer HAMFIELD ROAD, gefunden. 
Wir durften spannende Wettkämpfe 
miterleben, wobei der Spaß immer 
im Vordergrund stand. Deutlich wird 
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Erwähnen muss ich aber auch die 
Leistung unserer 97er Mannschat von 
David Rudolz und Mario Friedrich. Die 
Trainer haben die Mannschaft für das 
Turnier getrennt und sind mit einer 
kleinen Truppe angetreten. Die Börn-
sener wurden von 5 Teams zwar nur 
4., aber die Stimmung auf dem Rasen 
und zwischen den Mannschaften war 
sensationell. Man hat sich gegenseitig 
angefeuert und motiviert, deutlich wird 
dies an dem Beispiel, dass die Barm-
beker, später Turniersieger, den ein-
zigen Treffer der 5. platzierten „Wilden 
Kicker“ zum 1:3 bejubelten, als wäre 
es ihr eigener Treffer zum Sieg gewe-
sen. Einfach toll, diese Geesten.

Ein anderes sehr sportliches Ver-
halten der Ahrensburger sei noch 
erwähnt. Beim Jahrgang der 2005er 
mussten sie kurzfristig absagen und 
haben uns dafür den Nachwuchs des 
FC St. Pauli geschickt. Die wurden 
dann auch gleich Turniersieger.

Insgesamt war der 4. Jugend Cup 
ein tolles Event, viele Gäste haben 
sich für das Turnier bedankt; wir – die 
Jugendmannschaften des SV Börnsen, 
bedanken uns bei allen Helfern, un-
seren Eltern, den Herrenmannschaften 
und der Damenmannschaft,  die in 
diesem Jahr perfekt die Schiedsrichter 
stellten. Viele Sponsoren haben zum 
Gelingen einer Tombola beigetragen, 
wie wir sie noch nie hatten. Zu den 
Hauptpreisen gehörten u.a. Eintritts-
karten zum HSV Fußball, zum HSV 
Handball, zum Komiker Johan König, 
ein Flachbildschirm…..

Wir konnten wieder originale Bun-
desligatrikots nebst Autogrammen ver-
steigern….

Ich könnte die Liste unendlich fort-
führen, Der Verein bedankt sich sehr 
herzlich und hofft auf die weitere Un-
terstützung im nächsten Jahr.

Veith Parske

Judo
Erste Kyuprüfung im Verein durchge-
führt. 29 Kinder nahmen an der Prü-
fung teil und haben ihre erste Prüfung 
erfolgreich bestanden. Wir gratulieren 
zum 8 Kyu ( weiß-gelb) Eirik, Mats, 
Mike, Sandra, Carl-Leon, Lukas, La-
vinia, Giulia, Jasper, Falk, Alina, Finn, 
Leonie, Cassius, Kian, Alexander, Ni-
klas, Max, Tailor, Florian, Felix, Enno, 
Jörn, Lilli, Mattis, Vanessa, Anne und 
Thomas. zum 7 Kyu (Gelb) gratulieren 
wir Sven. Allen neuen Weiß - Gelbgur-
ten und Gelbgurten wünschen wir ganz 
viel Spass mit ihrem neuen Gürtel.

Michael Schulz (unser Übungslei-
ter) belegte mit seinem Partner Sönke 
Schillig am 05.06.11 in Bremen bei den 
deutschen Katameisterschaften den 
3.Platz mit der Kata Kodokan goschin 
jutsu. Beide starten für Hamburg und 
bringen nach 15 Jahren wieder eine 
Platzierung von den deutschen Kata-
meisterschaften mit. Michael Schulz 
ist der einzige Judoka des HJV, der 
sich zweimal bei den deutschen Kata-
meisterschaften platzieren konnte.

Tischtennis
Am 28. August fand erstmals ein Ju-
gendtischtennisturnier, ausgerichtet 
vom VfL in der Börnsener Turnhal-
le statt. Gespielt wurde in 2 Klassen 
(Schüler- und Jugendklasse). In der 
Schülerklasse dominierten die Börn-
sener Schüler.

Carolin Grodt, die am meisten Wett-
kampferfahrung von den Börnsener 
Schülern hat, gewann die Vorrunde 
ohne Satzverlust, musste sich dann 
aber im Halbfinale Johannes Le ge-
schlagen geben. In das andere Halb-
finale hatte sich Andreas Wang (OSV) 

VfL gespielt und dort musste Alexander 
Dankert alles geben, um ins Finale 
einzuziehen. Das Schülerfinale war 
also eine rein Börnsener Angelegen-
heit, die Johannes mit 3:1 für sich ent-
schied. 

4 Börnsener Spieler/innen waren im 
¼-Finale, nur Tim Heidenreich konnte 
in einem knappen Spiel Lukas Decker 
mit 3:2 in die Schranken weisen, war 
dann im Halbfinale aber gegen den 
Verlierer des Finales deutlich unterle-
gen. Der Sieger des Finals Sebastian 
Schmiedehausen musste sich schon 
im Halbfinale gegen seine Mann-
schaftskollegin Bianka Lindemann 
mächtig strecken, um ins Finale einzu-
ziehen. Nur hauchdünn war Bianka mit 
2:3 unterlegen.

In den Doppeln wurden den Schü-
lern jeweils Jugendspieler zugelost. 
Auch hier kam Carolin nicht über einen 
3. Platz hinaus, obwohl sie mit Fabian 
Kiehlmann (2. bei der Jugend) einen 
guten Doppelpartner hatte. Ebenfalls 
3 wurde Tobias von Alven zusammen 
mit Lukas Decker (OSV), die beiden 
konnten gegen die späteren Sie-
ger gut mithalten. Im Finale standen 
mit Johannes und Tim sowie Marcus 
Mietzner und Andreas Wang gleich 3 
Börnsener Spieler. Tim und Johannes  
sicherten sich die Krone im Doppel.

Ein Erfolg für die Jugendarbeit: Ali-
na Saul und Marcus Mietzner dürfen 
schon  mal bei den Erwachsenen eini-
ge Punktspiele bestreiten, spielen aber 
weiter in der Jugend!

Die 1.Herrenmannschaften ist in die 
1. Landesliga aufgestiegen!

Leichtathletik
Nun hat auch der VfL Börnsen einen 
100 KM-Läufer.

Bei Regen bewältigte Holger Witt-
höft in Harburg die Strecke in 9,41:48 



34

börnsener
rundschau

börnsener
rundschau

börnsener
rundschau

börnsener
rundschau

Jeden Mittwoch: SPD-Computertreff für Jedermann/frau 
  von 19.00 - 21.00 Uhr im AWO-Treff
  (Lauenburger Landstraße 29)

Wichtige Termine
07.10. Laternenumzug Feuerwehr, 19 Uhr
11.10. DRK Blutspendenaktion in der Dalbekschule
15.10. Ernteball Bürgerverein, Waldschule
02.11. Einwohnerversammlung im Bürgerhaus
05.11. Ortsgeschichte Börnsens, Waldschule 15.30
06.11. Skat und Kniffel Bürgerverein
11.11. Skat und Kniffel Bürgerverein
12.11. Kulturkreis, Alsterspatzen
16.11. Kirche, Gemeindeversammlung
19.11. AWO-Basar, Turnhalle
27.11. Kirche, Adventsbasar
04.12. Kirche, Adventskonzert
10.12. Weihnachtsfeier Bürgerverein

Stunden und kam auf dem 7. Platz ein 
und wurde Zweiter in der M50.

Bennet Vinken (M 11) verdeidigte 
seinen Titel über 1000m bei den Kreis-
meisterschaften im Mittelstreckenlauf 
in Sandesneben. 

Radrennen
Drei VfLer, Wolfgang Becker, Norbert 
Brumm und Jens Naundorf nahmen 
am größten Breitensportradrennen, 
die Tour um den Vätternsee in Schwe-
den, teil.

Nach drei Pausen, bei 105, 170 
und 260 Km erreichte Jens mit neuer 
Bestzeit von 10:14 Stunden (inkl. Pau-
sen) das Ziel. Norbert folgte 6 Minuten 
später auch mit Bestzeit. Wolfgang er-
reichte nach 15:46 Stunden das Ziel in 
Motala.

Eine Woche später fuhren Norbert 
Brumm und Jens Naundorf die 540 
Km von Trondheim nach Oslo in weni-
ger als 21 Std.

Mit seinen 80 Jahren vollbrachte 
Friedhelm Lixenfeld zum dritten Mal 
das Rennen Paris-Brest-Paris über 
1240!! KM erfolgreich. 86 Stunden 
Höchstleistung im Stück.

Bei den Vattenfall Cyclassics über 
100km war unser Schnellster Nils 
Jastram mit 2,34:08 Std. Bärbel Griem 
erreichte Platz 107 in 2,52:12 Std.

Triathlon
Beim größten Triathlon der Welt in 
Hamburg war auch der VfL Börnsen 
vertreten. Neben unseren fleißigen 
Helfern, zwei davon bereits zum 10. 
Mal, waren auch neun Athleten aktiv. 
Am Samstag bei der Sprintdistanz wa-
ren fünf Leute erfolgreich. Holger Witt-
höft konnte einen Altersklassensieg (M 
50) aus dem Vorjahr nicht verteidigen, 
war aber als 76. von 3.548 Finishern 
am besten platziert. Knapp hinter ihm 
kamen Oliver Müller und Wolfgang Fi-
scher auf dem Rathausmarkt ins Ziel.  
Am Sonntag beim Wettkampf über 
die Kurzdistanz, hier gab es 3.224 
Zieleinläufe, waren vier Leute mit 
ihren Leistungen zufrieden. Unser 
schnellster Kurzdistanzler Dirk Petzel 
konnte sich hier am besten platzieren.

Zeitgleich mit der Veranstaltung in 
Hamburg fand auch in Schwerin ein 
Triathlon, rund um das dortige Schloss, 
statt. Hier starteten drei weitere Aktive 
des VfL. Josef Robers startete beim 
Sprintrennen. Laut Ergebnisliste wurde 
er Zweiter in seiner Altersklasse, was 

aber falsch ist. Der vermeintliche Sie-
ger der M65 soll seine 14:45 Minuten 
auf 5Km gelaufen sein, was natürlich 
nicht stimmen kann. Vermutlich ist er 
eine Runde zu wenig gelaufen. Beim 
Kurztriathlon gewann Elivra Schlatter 
die Altersklasse W45, bereits ihr drit-
ter Sieg in diesem Jahr. Ihre 2,38:17 
reichten noch knapp um Mario Hill hin-
ter sich zu lassen, welchen sie auf der 
Laufstrecke überholte, der 22 Sekun-
den nach ihr ins Ziel kam.

Aus Platzgründen folgen 2 weitere 
Wettkampfberichte in der nächsten 
Rundschau

Tai chi / Qigong
Beweglichkeit und innere Ruhe durch 
Tai chi, Entspannung und Vitalität 
durch Qigong

Der VfL  bietet interessierten Teil-
nehmern die Gelegenheit, Tai chi und 
Qigong kennenzulernen oder einfach 
mal wieder zu praktizieren.

Wir treffen uns jeden Dienstag zum 
Tai chi um 16.30 Uhr, zum Qigong um 
17.30Uhr in der Turnhalle am Ham-
felderedder.
Telefonische Kontaktaufnahme 040/
724 53 15 Susanne Sander

Jens Naundorf
1. Vorsitzender

Rudolf  Donath zur Erinnerung
Die Geschicke der Gemeinde Börnsen wurden nach dem Zwei-
ten Weltkrieg bis 1974 maßgeblich geprägt durch Rudolf Do-
nath. Angesichts der schwierigen Notzeit in den Nachkriegsjah-
ren hat er als Gemeindesekretär und Bürgermeister zusammen 
mit zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern die Gemeinde „nach 
oben“ gebracht. 
Das Buch enthält Aufsätze von und über Rudolf Donath. Sie er-
zählen von der Gemeinde und ihren Menschen und geben einen 
Einblick in die Entwicklung und in das Alltagsleben nicht nur 
zwischen den Jahren 1945 und 1974. 
Es ist eine unterhaltsame und informative Lektüre für alle 
Freunde Börnsens und diejenigen, die es werden wollen. 

  Neuerscheinung 2008 -im Gemeindebüro für 9,- € erhältlich
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Ihr lokaler Energie - Dienstleister in Börnsen

Gas- und Wärmedienst Börnsen GmbH
Erdgas ○ Strom ○ Trinkwasser ○ Wärme ○ Dienstleistungen

Zwischen den Kreiseln 1, 21039 Börnsen, 
Telefon: 729 77 840, Telefax: 729 77 055

Montag, Mittwoch, Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Jeden 1. Donnerstag im Monat (von Sept. bis Mai) 
von 16.00 bis 18.00 Uhr können Sie uns in unseren  

Büroräumen Zwischen den Kreiseln 1 besuchen.



Vorderseite: 
Ernst Sobolewski -65 Jahre in der SPD-Börnsen, Gratulation Ernst. 
Die Feuerwehr kurz vor einer Einsatzübung.  
Bunter Abschluss des Heimatfestes 2011.

Rückseite: 
JUDO im VfL auf dem Heimatfest. 
Kiels SPD-Oberbürgermeister - unser Kandidat für den Ministerpräsi-
denten in SH. Hier im Gespräch mit Bürgern in Schwarzenbek am 6.9.11
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der Turnhallensolaranlage. 
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